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MYSTERIA PRIVAT: 
Liebe Leser ,wenn Sie 

Ihre MYSTERIA auf SC hla- 
gen und im Impressum die 
Namen der Redakteure le- 
sen,haben Sie sich dann 
nicht schon oft gefragt: 
„Was sind das für Men- 
schen,die sich ent- 
schlossen haben,eine mo- 
natliche Privatzeit- 
schrift herauszugeben, 
die versucht,ein  einige^ 
maßen akzeptables Niveau 
zu erreichen und nicht 
gleich in okkultes oder 

,- religiöses Gefasel ab- 
gleitet ? "  - sind Hans-Werner Sachmann (Foto: MYSTERIA- Ihnen diese oder ähnli- Archiv Dortmund) che Fragen bereits ein- --W 

mal durch den Kopf gegangen. 
Nun,wir möchten Sie nicht weiter im Ungewissen lassen-wir ha- 

ben uns nämlich entschlossen,eine Art persönlicher Vorstellung 
des Chefredakteurs und seines Mitarbeiters zu veröffentlichen, 
um den Lesern einige Informationen an die Hand zu geben.So 1äßt 
sich ein -zumindest provisorischer- „Kontakt1' aufbauen,der zwar 
vorerst nur einseitig ist,es aber nicht zwangsläufig bleiben muß. 

P Wir hoffen,unsere Leser einmal persönlich kennen zulernen,^^ daß 
wir uns ebenfalls ein Bild von Ihnen machen können.Alle Freunde, 
mit denen wir eng zusammenarbeiten und die uns ja bereits mehr 
oder weniger gut kennen,bitten wir um Verständnis,daß wir diese 
Seiten diesmal auf diese Art füllen,aber wir glauben,daß das für 
alle nicht unwichtig ist.Denn der erste Schritt ist immer der 
schwerste. 
Mein Name ist Hans-Werner Sachmann; geboren wurde ich am 18.0k- - tober 1951 im Herzen des Ruhrgebietes,und zwar in Dortmund,im 

Ortsteil Mengede,in dem ich heute noch wohne - nicht ungern,wie 
ich betonen möchte.Meine Heimat ist mir lieb und wert,da bin ich 
,,Patriotn. - Nach einer achtjährigen Schulzeit (man absolvierte 
damals „nurn acht Klassen ~olksschule) begann ich 1966 mit einer 
drei<jährigen Verwaltungslehre bei der Stadtverwaltung unserer 
Gemeinde-Dort bin ich übrigens auch jetzt noch als Angestellter 
tätig.Im Laufe meiner1Jangjährigen1' Praxis besuchte ich dann 
das Institut für Kommunale Verwaltung und erwarb mir den Al- 
Abschluß,auf den ich selbstverständlich recht stolz bin - warum 
auch nicht ? Was man sich erarbeitet hat,soll man nicht verstek- 
ken. 
Seit meiner Schulzeit lese ich phantastische und spekulative 

Literatur: Science Fiction,utopische Romane,futurologische Fach- 
schriften,UFO-Bücher,Weltraumforschung und ähnliches.Vor allem 
die Philosophie hatte es mir schon immer angetan: Woher wir kom- 
men,wohin wir gehen und der Sinn unseres Daseins sind meines 
Erachtens Kernpunkte einer jeden Wissenschaft - auch der Prä- 
Astronautik. - Woher dieses Interesse kommt,weiß ich nicht. 
Vielleicht bin ich erblich vorbelastet.Mein Vater erzählte mir 
einma1,daß einer seiner Onkel sich mit der Erforschung bibli- 

C scher Behauptungen beschäftigte,eventuell liegt hier meine Ver- 
anlagung begründet.Alles,was geheimnisvoll und unerforscht ist, 
reizt mich ungemein-sie wissen sicher,wie ich das meine. 
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Irgendwann,~~ Weihnachten,ließ ich mir - auf Empfehlung eines 

Kollegen - die ersten beiden Bücher von Erich von Däniken schen- 
ken.Von Stund' an war ich fasziniert.Das war es,was ich jahrelang 
gesucht hatte.Gab es mehr über dieses Thema ? Ich studierte das 
Quellenverzeichnis und besorgte mir nach und nach die einschlä- 
gigen und vielversprechenden Werke dieses Genres-Mit der Vervoll- 
ständigung meiner Privatbibliothek bin ich auch heute noch be- 
schäftigt. 
Ich schrieb verschiedene Autoren an,es ergab sich eine umfang- 

reiche Korrespondenz.Reisen wurden unternommen,Material gesam- 
melt und ausgetauscht.Das Ganze begann,zu einer Art Nebenberuf 
zu werden - Hobby kann man dies nicht mehr nennen.Zuma1 ich die 
neu gewonnenen Erkenntnisse aufschrieb und so auch noch meine 
restliche Freizeit ausfüllte und verplante-Durch diese Tätigkeit 
allerdings wurde mein Bekanntenkreis enorm ausgebaut.Leser,denn 
es war mir inzwischen gelungen,einige Artikel bei einschlägigen 
Fachzeitungen unterzubringen,schrieben mir; Interessenten mel- 
deten sich.Es weitet sich aus. 
So lernte ich schließlich auf einer Tagun3,vor einigen Jahren, 

meine jetzigen Freunde Johannes und Peter Fiebag kennen,mit denen 
wir das Buch RÄTSEL SEIT JAHRTAUSENDEN schrieben und publizier- 
ten.Sie empfahlen mir,mich an einen gewissen Axel Ertelt zu wen- 
den,der damals eine kleine Privatzeitschrift herausgab - die 
„alte" MYSTERIA -,eine im Spiritus-Umdruckverfahren vervielfäl- 
tigte Schrift,die mich angenehm Überraschte-Der Inhalt stand qua- 
litativ ziemlich weit über dem anderer Publikationen der gleichen 
Richtung. - Ich schrieb den Herausgeber an; so entwickelte sich 
eine - wie ich glaube - nicht unfruchtbare ~usarnmenarbeit,obwoh1 
die Vorgängerin der heutigen FIYSTEIiIA bald darauf ihr Erscheinen 
einstellen mußte. 
(Die ,alten MYSTEFIA war inhaltlich zwar ähnlich aufgebaut,je- P 

doch von der Aufmachung hedgesehen in einem völlig anderem Bild. 
Ihr letztes Erscheinen liegt mehrere Jahre zurück,so daß wir uns 
entschlossen,mit der „neuerl1MYSTmIA ganz von vorne anzufangen, 
zumal auch der Leserkreis,bis auf wenige Ausnahmen,ein völlig 
anderer und vielleicht auch sogar qualifizierter ist.Nur wenige 
unserer jetzigen Leser kennen die „alte1' MYSTEBIA.Ihnen danken 
wir besonders herzlich für Ihre Treue. --- Ubrigens: Die „alten 
MYSTERIA ist natürlich restlos vergriffen und kann nicht gelie- 
fert werden.Ein Nachdruck ist nicht geplant !Jortsetzung Seite 

Marsfotos zum Artikel von Walter Hain 
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- Erst geeen mde &es Zakres 1973 kcnntec wir uns dazü durch- 
ringen,sie wieder aufleoen zu lassen.3iesmal sollte ich ais - 
Dormunder Eedalkteur mitaroeiten,cie ~~eitschrilt sollte noch 
attraktive-,noch urnfangreicher,vor allec 3insen abez noch besser 
wercen.Das DrucKverfahren wurae gewechse~t.~~exu~ uns nicht die 
Lina~ziellen Mittel gelehl3 hatten und nocn lenlen würden,wir wur- 
cen sichezlich noch nienr dafür tun können.Die llenrzahl der Leser - . .  ZaT .-ia keine Aimung und keize Worst.ellun~,was alles mit der Her- 
ausgabe eice~ solchen Zeitsckri?t verS7~nden ist.Sie wollen ledig- 
lich nona5lici ihz Eeft i~ den Sänden nalten und wundern sich, 
wern nich~ alles so ist,wie sie es sich vorstellen.Doch die Ge- 
schmacken slnd erfreulicherweise verschieden. 

i4elne Fläne f:ir die Zukxift ? - Was das Arti~elschreiben an- - 
geht,so waz ich stets weniger aktiv als meine rreunde.Das wer- 
de ich auch in Zskunft seineAber eventuell ver5ffentliche ich ein- 
mal ein Zuch - m d  wenn es aucn nur ein kleines ist.Genaues möch- 
te ich hierzu noch nicnt sa-ec. - Außerdem arbeiten meine Freuz- 

T de Johacnes und Peter 3ieDag sowie Axel Ertelt und meine Wenig- 
keit an einer neuen Anthologie,die höcnstwahrscheinlich noch 
dieses Ja:= erscheint-Ein bewährtes Team (EÄTSEL S Z I T  ZAFZTAU- 
SZNDEI\? - von Peter Xrassa als GÖTTEI?TEAivl bezeichnet) sollte sich 
eben nicht trennen, 

Yit den besten b-iunschen bis zum nächsten. 
Mal, i h ~  

Gab es einst doch Marsbewohner ? 

von WALTER HAIN 

I. (Titelseite ,ooen: ) .!~Tarsgesicnt" in der fritte des rechten 
r- B i i d t e i l e ~ ~ ~ I a r s p y r m i d e n "  in der lirken Bildhälfte. 

Foto: KBSA, Jiking I . Fotonummer: P-173W (Arcniv kalter Xain) . 
2. (~itelseite,unten:) .Ma-spyraniden".Vergrößerung von Bild 1, 

Vergrößerungsrep~o aus ,,Das Aoenteuer Universum" von Louis 
Navia. Toto: XASA ,Viking 1 aus der Fotonummer P-173% (Azchiv 
Walten Zain). 

3. (Seite 4 ,untec links: ) „l:arsruinen" .Foto : K4SA ,P?ainine= 9. 
> ozccxnner : "-12881 (Archiv Kalter Xain) . 

4. (Seite 4,l~n~en rechts:) „Marsgesicht".Vergrößerwlg von Cild 1, - - - o~o: F A S A  ,Tiking I .: otonummer: P-1 73% (Azcniv hlalter ~ain) . 

Sclite sich .jemand für cie 3'otos isVeressierez.sind aiese ~ e i n  
-7- - -- PF~Z=_OS:LSIO:: LhZGE4TGEY in Fasadena, 4300 OaX 6rove Dr'ive, 
Califo~cia 9?13j,LSA er~hältlicii,wo z i i c n  die Kowlerrechte azllie- 

-- Gibt es die legendsren „iiazs~a~cchenl' dock ? sa5en pränistori- - scte ;:aurnl"ah,-e~ -aie ial;~; einigen Auzoren einst a~i' ünserer Er- -- . 
GI ~elaxdet seir sollen- ail uzseren I:achDazoianeten einec L:?- 

weis hlrierlassen ?,Cd:i7gaD es vielieich; vor i/!iliionen Jahzen 
elre ~~:iarszis-l~isacioc . 
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Diese Fragen drängen sich einen ~ n w i l l ~ l i c h  auf,wenn man 

eini~e Fotos jetracntet ,welcne die ameri~anischen i5aznssonden in 
den ietzten .Jahren vom Flaneten i4ars zur Erde funkten.Schon aie 
Faumsonde Mariner 9,die vom .lj.>:ovember 1971 ~is(einscnließlich) 
zum 27,Oktooer 1912 insgesamt 7329 3ilder vom Mars zur Erde ü~er- 
mlttelte u ~ d  dabei den Plazeten bis auf 167GKm nahe km,ent- 
deckte in der südpolaren Eegion eigenartige Bodenformationen, 
die auffällig an irdische Ruinen erinnern (soSild 3,Seite 4, 
unten linKs). 
In Gahre 1975 wurden diese Eilder von Dr.JFm Cutts,einem Bstro- 

nonen und ?litarbeiter des KASA-Liking-Pro Jekts und Dr.Larry Son- 
der'olom vom 5s-Geological-Survey-Center in Flagstaff/Arizona 
untersucht cnd veröffentlicnt,woDei sie diesen Sodenformationen 
den Xanen „Inka-City" gajen. Tatsächlich sind diese J?uinerit derart 
geonetrisch lmd recntwinkelig,daß man unvermittelt an alte verfal- 
lene P!auern,ähnlich denen der Inkas denkt.Zeaes  diese^ Eecntecke 
hat einen Durchmesser von etwa 3800 bis 460G F1eter.Dr.Cutts 
meinte dazu: ttViele geologische Formationen ha~en einen launi- 
scnen Charakter in sich,doch diese Figuren enthalten eine gewisse 
OrdnungI1,und weiter,,,wem auf dem Mars tatsächlich Leben existiert, 
dann wäre es wanrscneinlich am ehesten in den polaren Gebieten 
zu lokalisieren." Ein anderer Wissenschaftler vom US-Geological- 
Eurvey-Center,Dr.Yarold !4asursky,meinte dazu: „Die ,Inka-Stadt1 
is? so geometriscn und präzise,daß man sie sehr leicht als ein 
Z,eichen intelligenter Lebewesen interpretieren könnte.Jedoch könn- 
te sie auch eine ungewöhnliche geologische Formation sein.Die 90- 
Grad-Winkel sind Jedenfalls sehr ungewönnlich.Wenn die ,Inka-Stadt' 
von >ebewesen gebaut w~rde,cann würde ich sie in die letzten 200 
I.lilliorien Jahre datieren." 
Die TASA will jedenfalls nocn in den 80er 2ahren ein fahrbares 

Gerät zum Mars  schicken,um diese $uinenn untersuchen zu können. 
Ein zweites Gerät sollte auch in der nördlichen Eegion des 

Piars 1anden.in der Kähe des Gebietes CYDO!qIA,denn dort Befinden 
sich ofZensichtlich weitere ,,Ruicenn der Marsbewohner,die an 
u~-rere irdischen -Pyramiden erinnerc,Diese ,,idlarspyramidentt wur- 
drc in janre 1976 von Viking 'i fotografiert und haben eine Grund- 
kante von etwa 1000 Metern (Cheopspyramide = 230,5 m). -(s,5ild 1, 
Titelseite oben -linke Eildhälfte- und Bild 2,Titelseite unten)-. 
Dies ist aoer noch nicht alles,denn ungefänr 9000 "ieier östlich 

dieser ,,+amiden~tadt'~,befindet sich das bisher interessanteste 
und sensa-cionellste Objekt,das auf dem Xars entdeckt wurde.Es 
ist. eine Bodenformation die -so unglaublich es klingt- äußerst 
auffallend an ein menschliches Gesicht erinnert?,-ja es scheint so- 
gar tatsächlich ein solcnes zu sein - manche meinen sogar,es sei 
ein Trauengesicht,weil es von einer „ZaartrachtIt umgeben ist.In 
der Ta% sind die Augen,Xase und Fund so symetrisch,aaß m a r t  nur 
schwer an eine natürliche Entstehung glauben kann. (soBild 1,Titei- 

seite oben -rechte Hälfte- und 
Bild 4,Seite 4,unten rechts.Vg1. 
auch links stenende Zeichnung.) 
Eieses t,?larsgesichtn hat eine Brei- 
*e und Lange von etwa 1500 m und 
dÜrfte,da der Zinfallswinkel der 
Somenstrahlen auf dem Foto etwa . . 
20 Grad betrag?,üngefänr 550 E 
r,ccn seic. 
Scheine2 diese riesigen Ausmaße 

für kL?,stlick geschaffene Gejilde 
emas unglau'owürdi 5.  so muß mm 
-aedenken,daB der ?krs nur ein 
3rittel der irdischen Scnwezlrraft 
Uesitzt und daß nöner entwickeite - Lebewesen . . deshal~ wirklicn siesen 
xären.Dies zeigt sich schon Dei 
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cen i.lazsvulkanen, deren größter ,O¿YPIPliS PlOES, einen Easisdurcnnes- 
ser von etwa 600 GGOm md eine Höne von 25 OOOm hat.Für aie 
Zxistenz von Narslebewesen sprechen auch aie „:-iarsKanälen,die 
sicn tatsäcnlich als natürlicne ausgetrocknete Flußbetten her- 
aus~estelit ha5ez.iliese „PiarsKanäle",meint Dr.Mas~rsky, „von 
~;clt zehn bis dreißig Xilorneter Breite,sind zweifellos durch 
'v,iasserfluten ausgewaschene Stronbetten und dürften gut eine 
Piilliarde Jahre alt sein." Dies führt zu der Annanme,daß den 
Planeten Xars,wie f-üher die Erde,eine dichte Uratmosphäre 
urnhüllte.Satsächlich lieferten die beiden VIKING-Sonden in den 
letzten zwei Jahren vom Roten Planeten ein Abbild der Erde,daß 
-wie der bekante Astronom P~of.Carl Sagan meint- ,,der Erde so- 
wohl im glojalen als auch im rnik~oskopischen Ausmaß verblüffena 
ähnelt." Da sicn der Xars während d-r Entstehung des Sonnen- 
systems wahrsc5einlich fruner als die Erde verdientet hat,könn- 
tec auch Lebewesen früner entstanden sein.2eute Seaoch zeigt 
ucs der !4a-s ein vegetationsloses 3iologiscn totes Bild-Den- 
noch s-~chzec die Seiden VIXZIjG-Sonden,mit Eilfe eines automa- - tischen ~ioiat;ors,nach organischem Leoen.Die Ergebnisse waren 
.fedoch nicht befriedigend-Einerseits zeigte sich in den Ver- 
sücnsbehältern eine nohe Straiilenintensität,die andererseits 
sozort wieder vascnwand. „Sollte dies wirklich eine biologiscne 
A~twort seinU,meinte der XASA-Cnefbiologe Dr-Zaroid Klein, 
„dann wären Organismen auf dem Piars wesentlicn höner entwickelt 
als auf der Erde." Der KASA-Cnefplaner Zesco von Puttkamer 
neinte aazu: ,,Das ZngeDnis war zwar positiv,aber nicht genug 
ausgep~ägt,um eicdeutig auf biologische Aktivität hinzuweisen." 
3s könnte also sein,daß der Xars früher bessere Voraussetzungen 

iatte,-im Seoen zil ermöglici=en,ünd wanrscf,einlich ein wärmeres 
Klima (heute zwiscken ninus 11C bis minus jO Grad Celsius) be- 
sal3. !,Sollte sich diese Annahme als ricntig neraussteilenf', 
scnueibt Zorst W.Könle? in seinem 3ucn DG? >!AES,dann „würde 
dies rnöglickerweise aucn die Evolution xnserer Erde in einem 
völlig neuen UlicKtJinkel erscneinen 1assen.Immernin darf da- 
rauf ningewiesen tierden,daß sicn dort,wo beute die Stadt Chicago 
liegt,vor nur 2 Fiillionen Jahrer, kilorneternone Gletscnerscnichten 

-. 
auftürmten. '' 
Ga5 es also einst docn intelligente Lebewesen auf dem Mars 

oder ha5en außerirdische Intelligenzen,die aus den 'Tiefen des 
Alls zu uns kamen oder noch immer kommen sollen,auf dem Xars 
einen Zinweis ninterlassen ? - Der beka~nte k..aumfaBrttechniker Trof .Dr._larry 0,Euppe meint 
daz,u: „!:,iss ich mit Sicnerheit als ,3eweist bezeichnen rnöcnte,wä- 
re ein künstlicher Gegenstand,welcnen ich -wenc dam scnon!- 
acßerBaiQ der Ezde sacnen würce.Der heltraum und die Oberfläche 

- T .  einige? crnmelskörper irnerhal-D unseLes Sonnensystems ~ietec 
eine derart ,günstige ZmgeQung,daß die Ernai tung von künstlich 
geschalfenen bjerken sehr woCl möglicn scheint. I' Sind die „?v!ars- 
~ ~ i n e n "  demnach solche L5instlich 5eschaSlenen LerKe ? b!aren die 
Außerirdischen tatsechlich auf unsezer ?rde,dar-n wanen sie alt 
Siche~heit auch auf den Tv;a?s ! 
Die ~gchsten i<~snlssioneri_,i*nbemannte 'ans *~enmnte Cnicn-L vor 

q995) ,weraez sich aui' alle Fälle uie „?larsr:inen" genauer a- -- sehen, der-~ schon ke~te sind sich nX~A-~;~'iscenschaftiez einig, 
9 - wem sie neinec: „ b ' i r  niissen noch eincal z72m iLias ! "  - - - 

T.: ,.eiteres zu diesem ~nena - in dec 3ucn X I S  VG?: :.:k?S - (Alte ;inc 
- - xeue ~ypothesen üoer aen =.o¿en Planeten) Ton KALI=. FAI?:, --.. - 7 .  C- - - c l r ,  1979 (s.rzc-~es~rech.~g in XYS,L,LF.LA :;r. 3/30 ai;f Seite X) .  



LAGERFEUER DER GÖTTER 
von HEF..BERT MOEIREhT 

Fi? erforschen das bieltall und sind auf der Suche nach außerir- 
dischem Leben, 

- " .  , 
!.I;;; riesigen ele~troniscnen Lauscnerr, kören wir das Ali nach 

Si-~alen Auße~irdischer ac, 
Der Iviond und der I-iars, so scheint es ,sind soweit erforscht ,Wir 

züssen weiter hinaus, 
;lüssen wir wirk1i.cn unseren Plmeten verlassen,um auf der Suche 

zacn Brüdern im Kosmos weiterzukomnen ? Ich glaube,wer nicht ver- 
sucht,die Vergagenheit,und damit meine ich unsere Vergangenheit, 
zu erforscnen,der sollte gar nicht erst den Gedziken aufgreifen, 
an aie Zukunft zu denken. 
Sagen,Legenden und Nytnen erinnern uns an eine fantastische Ver- 

gangenheit. 
Wir haben anscheinend einen Scnritt oder vielleicht mehrere 

Schritte zuviel in die Zukunft getan,denn die Erde,unser Planet, 
ist für Forscher rneflr oaer weniger Routine und für P~chäoloyen 
Alltagsarseit. 
Ynd doch eibt es immer noch weiße Flecken auf der Landkarte und 

v<ölkerstämme,die noch Bein Außenstehender gesehen nat.Stämrne,die 
im A~sster-~en sind,weil die 2,ivilisation sie verdrängt, um Straßen 
oder Pipelines zu bauen.Sie fürcnten die Zivilisation,und dies 
kmn man so oder so zenmen. 
Der Forscher Erwin Fatzelt,der mit einem Fernsenteam nach Süd- 

me~ika gereist war,um die letzten wilden AUCAS,einen Indianerstanm, 
zu filmen.erlebte mit seinem Kamerateam eine merkwürdige Geschicn- 
te: 
Das Team,das nit einem Fiubschrauber zum Dorf der AUCAS geflogen 

war,kreiste menzmals Über den Platz,um zu sehen,wie sich die AUCAS, 
aie bisher nocn kein Keißer gesenen hatte,verhielten,und um klei- 
n e  Geschenke abzuwerfen. 

X e  AUCAS warnen anscheinend friedlich gestimmt.Das Team lan- 
dete und stieg aus dem Eubschrauber,der gleich wieder startete, 
um im Talle eines Falles sofort Hilfe zu holen. -.. 
hur Sekunden standen sich die Fernsehleute und die Indianer 

ge~enÜSer.Dann plötzlich stürmten die Indianer auf die MannscncR - - 
zu und schu~sten sie in eine Zütte.iqit Recht Dangten die Fernseh- 
leute um ihr LePen.Docn die Angst war unbegündet,wie sich spoter 
nerausstellte,Die A'JCAS hatten noch nie hellhäutige Plenschen ge- 
senen.IBre Legenden und Sagen berichteten aber von hellhäutigen 
?jenschen,den Cöttern,die auch aus dem Eimrnel gekommen waren.Die 
AYCAS nielten das Fernsehteam für diese Götter und damit ihnen 
nichts ~escnah,schubsten sie sie erst einmal in eine Hütte, 

973 APAKDAS 
Dle AF.A:JDAS,ein ausster3endes ,,Steinzeitvolk" in Zentralaustra- 

lien,haken he-d$e noch eine rege Erinnerung an die Götter-Astronau- 
ten.Der Xarin,der ih~e Sagen und Mythen aufgeschrieben hat,lebte 
fünfundvierzig Zakre unter ilmen: Prof,Theodore Strehlows.Nur zu 
ihn hatten die AIIAXDAS Vertrauen und weihten ihn in ihre Geheim- 
r,isse ein. 

Am 3.0ktoSer 19.78 sollte dez Professor in äer LJniversität von 
A-delaide/Südaustralie~ vor Derünmten Wissenschaftlern erstmals 
über seine rorsck~ngen öericnten.Doch dazu K m  es nicht.Kurz 
vor Zegirn der feierlichen Er-öifcucgsleier ereilte ihn der Tod. 
ir sprack noch ein paar Worte in der Spracne der L5kXDA,aie a ~ e r  

-7 . .  . Xeiner der knwesecden verstehe2 kcnnte.Ifur zur na~lte war sein . - :!an-~skr~ t lertig ,das aussckließlich über die &,RASDAS nandeit , 
zinst-{aste der Stamm i G  000 Angehörige ,heute sinä es nur noch 



- ~rä-Astronautik Seite / .............................................................. 
eize Zandvcli Indianer.aie das Gekeimis der Götter waben.Prof. - 
St~enlow fmä he,-aus,daB sicn die Xyytnen und ~egenden aer AT.A1.;- 
2AS mit de~en aer Kelten zzd Griecnen gleirhen.Auch in den Sagen 
der ,4?AITD.4S aiöt es eine -!t Zeus.Dies ist erstaunlicn,da die 
JEAIJDAS nie zontakt zu einer anderen Xultu; hatten. 

- .  
Die Gesehicnce von Qer Lztstenung aer Welt erzanlen die kF;AX- 

94-S so: Zne aie 2 ~ d e  aus aer Cunkrihei~ zcn Leöen erwachte,war 
sie eine ?lache Scheibe,gzau u ~ d  ohne Leben-Auch die Sonxe und 
der Piond schlumerten unter der 3rdoQerlläcne.2iese Zeit nann- 
ten die A?AK9AS „Die Traumzeit". - -  dnter der Erde scniiefen auch halöentwickelte Säcglinge,die 
acs dem ewigen Scnlaf erwackten,als die Sonne aus der Erde 
stieg und die kalte Dunkelneit in ein warnes Licht taucnte. 
Diese ?rwesen Kamen nach einem heftigen Sommerregen m die Zrdo- 
5ezfläche und verwandelten sich in Wasserquellen,Salzseen, 
Pflanzen, Tiere und Yenschen.Der Gott der ,G.AXDAS W= ihr „Gro- 
Rer :.;a¿ertl; sie nannten ihn „Iljinka'l.Er war iurg,natte cie 
Füße eines Em~s,eine rötlicne Eaut und blondes,gelocktes Faar, 
das in der Acendsonne wie Spinnweben scnimmerte.~ie Götter 
blieben ewi~lick ,-jung und waren unsterQlich.Der Zimmel stand 
cit vier Zelnen auf der Erde,und die Sterne waren Aagerfeuer der 
.CötterH.Der Zirme1 kannte keine Katastro~nen oder Dürren.die 
3ewonner waren irnner glücklich. - - 
Z'ür die P-RAI.TDAS jedoch warn der nimmel immer verscnlossen. 

---. .. -- 7 D=. II:J::S~EL,AL:X 3AEi.iSCHIFF ? 
War der dininiel .von dem die EP!;DAS Sericnteten . iri diesem 

?alle ein Lalimsckiff ,nit dem die Götter gelandet waren ? 
Derke~ wir dznm,daß aucn der Eirnmel der Königin von Saba 
(s - at;ch ~ I ~ { ~ ~  TjB;Gk.{G3>Ex TECbxOmGIE i i ; i  m-ABIE$ DES 

Tm-- A Z Z Z  7i;IsiS von r.iil,r.i~il 32ASS3F in EiYSTB. TA NT. 5/79, Seite 1G f f . ) 
auf vier ehercen I-ußen in der Wüste stand-Die ASAEDAS haben 
Be~te noch einen Kult,indem sie auf dem Platz in der Wüste, 
wo die Götter der Erdr entstiegen sind,einen cpiralförmisen 
Kreis aus Federn ~ilden.Diese Kreise oder Spiralen sind ln der 
Pra-Astronau~ik wiederum ~ekanni.Ich erinnere hier an die Fo- 
tos von Erich von Däciken,die er in Eio de Janeiro macnte. 
Oder sogar an die %xternsteine,wo der Grottendecke eine 
Spirale ein~emeißelt ist. 
Erizner~ncen an die Götter-Asirocauten ? Zeichen d e ~  Götter ? 

Kie wir sehen,sind diese Zeichen nocn 3estandteil der Wirk- 
lichkeit. 
Aber vielleicht haben wir aucn cald die A%,AKDAS ~ekenrt 

oder vert~ie.~en,damit die Wissenschaftler die Leicnen als Kult 
oder Kockiezepte dezten können... 

- - .  -::-?weis : Tgl. zcm %exa „?.ückkehr der Götter1I -Erleknisse -- 
:o-scr_ers Erwin Patzelt- auch den Artikel DIE „FÜCKI(~"~I Y-A, 

\*!SISSZZ: G"T5. v o ~  JOFANNES 7IEbAG in P!YSTmIA Nr .8/79, S. 

des 
DEZ: 
,5 fi'. 

SIE KAMEN VOM MOND! 
vcn WALTE2 CmSS 

-- ;_-hA¿.-~S \)iSS;I! .- !;T: E ~ : ~ ~ J ~ ~ ~ ~  
- 
5 s  zeigt .- sich imne: mehr,daß znsere Vorstrllungen von deu Vor- 

gescnickte eicht szimmer oder zün   mindeste^ sehr u,~vollstänaie 
- - 

si~d.A;iZ' Gru~ld iane>änriger ~orschuncen ist es mir griungen,der, - -  i..azhweis zu f ü k r e q ~ a 3  S?iralne'~ei nick~ nur in iLne7 Ges-cal~ in 
grazer - Vorzeit schon ei~nal erkannt worden sind,sonde:n daß die 
aiten islander 2nd die alten Chinesefi noch davon wußten,aaß sie - 7 - die rrsache dez zewepng ia iijeltall,,ia der „crs~-~nz a&r j)in=e" 
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seien, 
DaB sogar oekannz war,daß Spiralneoel aus lauter Sternen Be- 

stehen.ergl5t sich aus aer kerlieferung der von den französi- 
schen Professor I?-l-riauie erforschten Dogon-Neger-Diese wissen 
u-a. noch davon-daß der Sirius.der hellste Pixstern,einen un- 
slchtjaren Becieiter hat.dessen Gmlaufzeit 50 Ganre beträst (ei- 
ze ,Tatsache,die die Wlssensckaft bestätigt),und sle erzghlec, 
daß der Schöpfergott Amma als erstes ,,spiralende hielten von 
Sternentt schuf, 
3erartis tiefpi¿-,di,ces Wissen setzt eine unwahrscheinlich hoch 

entwickelte Wissenschaft voraus,von der bisner nocn nicht bekannt 
ist,wo sie peblünt hat.Zu derselben Ansicht gelangte Prof.Hapgood 
auf Grund der Karte des Tiri R&s.Auch das neliozentrische System 
stammt aus der Gorgescnichte und ist üöer Pythagoras auf -ms ge- 
kommen,Die Lenre ces Kopernikus wurde als „doctrina pythagorica" 
auf den Index gesetzt.Von verscniedenen Stellen wird =genommen, 
das Wissen stanne von den Sternen. 

CER GESETISCEE CODE 
Das unglaublich hoch entwickelte Wissen betrifft aber nicht nm 

die Astronomie,sondern genauso die Biochemie.Die Tiefenpsycholo- 
gin ISarie-Louise von Franz (1968) und unabhängig davon der Arzt 
?,?artin Scnönöerger ( I  969) ha~en festgestellt , daß der genetische 
Code (erst 1953 entdeckt),der aus 64 „CodewortenU besteht,ver- 
blüffend genau mit dem Symbolsystem Ces- I-cning?dem uralten 
Srakel- und Veisheitsbuch der Chinesen,üPereinst~mmt,cienn dieses 
kernt ejenfalls 64 Symbole.5nd auch deren Eedeutmg soll dieselbe 
sein.Martin Schönberger vertritt daher die Ansicht,im I-ching 
offenbare sich „im uralten arnchaischen Gewa~id,elne exakte frühe 
Gissenscnaft". 
Lu den beiden genannte2 Wissensgebieten kommt als drittes hin- 

zu ein unerhört weit entwickeltes technisches Wissen und Können, 
uber dieses wird in alten Indischen Schriften berichtet-Da heißt 
es in „;IIausola Parvaf': „Es war eine unbekannte Waffe ... Die 
verjrancten Leicnen waren unkenntlich,Haare und Nägel fielen 
aus,das Geschirr zerbrach ohne sichtlichen Grund,die Vögel wur- 
den weiß,irDernalb einer Stunde wu~den alle Speisen ungenieß- 
oar If . 
GEKAUE SECiiITISChT ANGASED 
Des weiteren ist in den indischen 3erichten von Flugzeugen bzw, 

2aumf ahrzeugen ,den sogenannten „Vimanasn ,die Rede. Im „Mahavira 
Charita" ist sogar die Konstruktion ihres Aiitriebes ziemlich ge- 
nau beschzieben,wenn es neißt: „Vier Quecksilberbehälter müssen 
In die innere Konstruktion eingebaut sein.b!enn diese von kontrol- 
lierendem Feuer erhitzt worden sind,entwickelt das Vimana Donne~- 
kraft-k'enc diese Zisennaschine mit sorgfältig verschmoizenen TU- 
gen nit Quecksilber gefüllt wird und das Teuer in den oberen Teil 
seleitet wird,entwickelt es Kraft-Mit aem Gebrüll eines Löwen 
L 

wizd das Vimm-a sofort zu einer Perle am 5immel." 
Deratig genaue technische An-abez entspringen nicht einfacn dez 

Phantasie-Es k a m  dahev k e ~ n  Zweifel darüöer Destenen.daß es schon - -~ 

eiumal Flcszeu-e gegeben Bat-Von diesen bericnten die Inder,daß 
ceim Stazt Süsche und Zädrne e?twurzelt wurden,die Dogon,daß Bei 
ae? Landcng eine un-eneure Staubwol~e entstanden seii~ie Palme- . - sier erzählen vo- V ogelmensche~ .die I ~ d i ~ e r  von Do~nervögeln. 

.- 
J :. CL,--L,::: E > I A T A S 5  CPSz - .- - 
:,it diesen rlugzeugen war es möglicn,üjerall hinz;lkornmen,und 

SC erKlärt sicn auch,daß n a n  gleiche E-~enlieferungen,die ~ i s  in 
- .  zmzelheiten rehen,a~ dec verszniedensten  stelle^ der 3rae an- 
+-: „„I ? -.L L 2nd aaß fast jedes !voik seinen K1iltur5ringer hat ,der in 

7.. . vielen railen vori Zimmei ge~ommez sein soii-Ein weiteres Ceoiet, 
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weiches das tiefe Eindzicgen der Ausgangskultur in das Wesen der 
\,-eit off enbast ,ist das der 5eligion.hJie ich in meizen Aufsatz 
ü3er Atum a~sgeführt kabe,fFndet man auf der ganzen Zrde Spu- 
ren derselben nochstenenden Lehre von Gott,dem All-Zinen,dez Kraft 
der k:elt,der Weltseeie,deo: Spender des Lebens-Die Vielgötterei 
sei ein Ajiali vom alten wahren GlauQex,sagen Ki~chenväter und - keidnische ;3hilosopiien.s.ragt man n-m,wo der Sitz der Ausgangs- 
kult2r gewesen sein könnte:so zeigt sich eine große Scnwierig- 
keit.i'ian müßte dort doch materielle 5-elikte finden können.Dies 
ist 5is jetzt aber nickt geiungen.Die SegrÜndung dafür könnte in 
der großen Erdxatastrophe gefunden werde~,bei der wohl der g?ößte 
Teil der damaligen Kenschen ums Leben 5eKommen ist. 
Von dieser ungeheuren Kaiastrophe,aie durch den Absturz eines 

iTorzeitrnondes ausgelöst wurde ,berichten roerlief erungen Dei vie- 
len '<ölkeur„urd zwar auch in diesem Fali bis in alle Einzelhei- 
ten.Die kekannteste davon ist die riesige Flutwelle,die fast . - - 
User die pxze Erde ging,die sogenannte Sintflut.2~ ist verwun- 
derlich,da$ unsere Wissenschaft auf diesem Auge blind ist.Da- 
Cei müßte die Ursache der Katastrophe längst bekannt sein,denn 
Earis Fiörjiser (1363-1931) hat die Vorgänge schon einmal klar 
erk&mt,und Otto Xuck hat in „Alles ücer Atlantis" das Geschehen 
in großarti~er \!eise rekonstruiert.Die vielfältigen berlieferun- 

Y - . .  gen geben iior5iger 2echt.Da heißt es z.3. im 38.Vers des Grim- 
nirliedes der Edda: 

Swalin heißt er.der Sonnenschild, 
der vor der glänzeaden Göttin steht. 
Felsen m d  Tlaten,weiß ich,wird ieuez verzehren 
fällt er einstmals ao. 

T?-- ~.i;! 3EgTl'ICF"S EILD - 
i,ch wundere mich immer wieder d=üDer,daß die Gelehrten SG 

schlecht lesen körnen ozw. einfach Über das weglesen,was da 
gesagt ist-Der Sonnenschild,der vor der glänzenden Göttin,d.h. 
der Sonne,stenF,kann doch nur unser Piond sein und zwar bei 
Sonnenfinsternis.Der Dichter weiß unwahrscheinlich viel u ~ e r  
ihn: 
I. daß er einmal abstürzen wird, 
2. daß - dann flüssiges Gestein in Erscheinung treten und das 

Vasser im Meer verdampfen wird. 
Die Astronomen haben festgestellt,daß sich die ?Iarsmonde dem 

.Ihns nähern.und sie haDen eine Accelleration unseres !4ondes er- 
mittelt.Das ist ein Zeicnen dafÜr,daß auch er der Erde gering- 
fügig näherkommt,denn jeder hat schon einmal einen Stein an - einem rindladen kreisen und den 2aden sicn auf den Finger auf- 
wickeln lassen.Da3ei lief der Stein unso schneller um,,je küz- 
Zer der 2lzdfaden wurde. 

- 7 .  k~rnmelskörper folgen denselben Gesetz,nur t~itt an Steile des 
3indfadens die Anzienucgshaft,und das Näherkommen erfo~aert 
cxekeure Zeiträume.Woher a5er kann dez Dichter des Grimnir- 
liedes sein Wissen haben ?\;er würde,wenn er unseren friedlichen 
IvIond betrachtet.auf den Gedanken komnen.dieser würde einmal ab- 
stürzen ? Daß der Edda-Dichter dieses Wissen hat,is~ nur so 

f za erkläron,daß er aus der jberlieferung weiß,daß schon einmal 
ein Iklond abgestü~zt ist,und er weiß deshalj aucn,was sich Dei 
diesem Abst-;rz äbges-ielt hat. 
?IGi.:J - EIIiSS sTJ,~s~~~DIG~. 3I33i;ET 

. - Der kerlieferung des Wissens.aas In ~sland noch vorhanden war, 
be~epen wir auch an a-ide-er Stelle: 
Die ,Xpi,eine Gruppe sprach~erw~dter Stämme in Südmerika, 

glauBen,der :uiond falle von Zeit z~ Zeit auf die Srde und werde 
cayn von einem andezen ersetzt. 
Xacn den roerleg~ngen Xörbigers umlief aer Vorzeitnond während 
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Gakrmillionen die Socne als sel~stständiger Planet,ehe er in aas 
Kraftfeld der Erde geriet und von dieser eingefaigen wurde.Zuerst 
umlief er die Zrde ähnlich wie unser äetzi~er Mond.aeirn allmäh- 
lichen Käherkommen trat der Zeitpunkt ein,in dem er genauso schnell 
umlief wie die Zrde sich &eht,sodaß er,wie die heutigen Nach- 
richtensatelliten,über einer Stelle stillzustehen schien. 
Aus unseren Kemtnissen Über ED3e und Flut schloß Hörbiger,daß 

sich in Folge der blähe des Nondes an dieser Stelle ein hoher Flut- 
5erg gebildet haben nuß.Die große Anzienucgskraft zwiscnen Erde 
und Mond Feeinflußte aber nicnt nur das bjasser ,sondeun auch das 
flüssige Innere der Seiden Eimmelskörper.Daraus schloß Hörbiger, 
daß beide me;v oder weniger Ziform angenommen haben müssen. 

DIE F O Z 4  EI3qS EIES 
:nd nun - man nöre und staune - im Snoo-king,einer Sammlung 

dez ältesten geschichtlicnen Texte der Chinesen,heißt es: 
„Zu ;ecer Zeit hätten E~rnrnel und Erde die Form eines Eies ge- 

ha5.t. lt 
Aus dieser Aussage geht zweierlei hervor: Einesteils kann mit 

dem nFiimmel" nicht unser 5irnmel gemeint sein,sondern ein Bimmels- 
kör~er-der V~rzeitmond.~deznteils zeigt sich aücn hier wieder. 
&aß-damals ein ungeheuer exaktes ~issen,aas die Vorgänge völlig 
durcnschaute,vorhanden gewesen sein muß.Woher dieses Wissen 

stammt,darüber lassen uns die 
alten cninesischen Zerichte 
nicnt irn Zweifel.PTachdem sicn 
ergeben hat,daß mit „Himmel" 
der erdnahe Mond gemeint war, 
wird klar,was sich in vor- 
geschichtlicner Zeit abgespielt 
hat,denn es heißt irn Shoo- 
king weiter: 

Die iblenschen hätten sich Über die fortwährenden Besuche der Bin- 
melscewonner bitter Seschwert,weil die ungebetenen Gäste ihnen 
Zlakrungsmittel zu stehlen pflegten-Daraufhin hätte der erste gött- -- 
liehe terrscker , ,!der vom , Zimmel I gekomnene Iiuang-ti" ,der Eegrün- 
aer der chinesiscken Kultur und des chinesischen Staates,dem 
Zschung-li 'cefonleqder Verbindung zwiscker, „Himmeltt und Erde 
ein m d e  zu nachen,damit es kürlftig kein Herajsteigen der Hirnmels- 
Bewohner mehr geoe . 
3s FEISST DIZ FESSEL 

Die Trennung von „5immel't und Erde geschah in Wlrklicnkeit wonl 
 nick^ auf 3eiehl des Euang-ti,sondern natte pnysikaiische Gründe. 
An aer Stelle,über der der ?Iond staEd,hatte sicn ein hoher Serg 
ge5ildet.Die cninesischen Zerichte cennen diesen „,Pu-tscheu" una 
wissen nocn,daß er ds „Yinmelssäule" diente.5ier war die Entfer- 
nung zum ivlond am kleinsten und dadurch die Anziehungsk~aft größer 
als an anderen Stellen. 
-. 
Daracs ergab sicn sozusagen eine Ver&nkerung,eine Fessel für den 

i.:ond.iein ganz allrnänlicnen ?:änerkommen wurde der Punkt erreicnt, 
ic dem die 3eschleuni~gsKräfte die etwas größere Anziehungskraft 
ar, der Stelle der kürzesten Entfernmg Überwoyen,und da der Piond 
vorner zurückgehalten warden war,lie2 er gleich verhältnismäßig 
viel scnneller ais die Erde sich dreht. 

-7 -=n man aiesen Vorgaxg treffender ucd kürzer Besclheiben als 
dies in cer Edaa gesc?.ieht,wenn es da heißt: „Es reist die Fessel, 

- es ren~t aer Volf ?Ir Eer ~.eririswolf ist ir_ der „ZdaaIt die Ver- - .. körpermg des „Gzoßen sosenN,des Yo~zeitmondes,der vo2,Dei und 
nach selzem Aastcrz auf der Erde so unsagbares L~neil angerichtet 
het,aaf3 die Erinnerung aaran in Za3rtausencen nicn-t verlorenge- 

ist. 
-T--r- - L .  L -E. :*!Zr CF. ZSssTT .  FESSZL, 

- .  In Tula in ,.iex1Xo na'; ein tolteklsche~ -7 lTji-a110? r i i  nea- ? - - L - -  7 
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stifter als Untier mit gerissener Fessel dargeste1lt.m der chi- 
nesischen ÜSerlieZerung heißt es &Y anaez-er Stelle: ,,Das Sand 
zwiscnec ,Eimmell und Erde zerriß ... Die Zrdacnse neigte sich 
nacb Südosten,Some,~~lcnd und Sterne verschooen sick,die Gewäs- 
ser traten über ihre Ufer und heftige Winde wirbelten  stau^ 
ücer alle Länder hin. I' - ist es nicht erstaunlicn,daß im Snoo-king,einen rucd 2 700 Jah- 
Fe alten Buch,von der Erdacnse die Fede ist und da8 darüber hin- 
aus klav zuni Ausdruck komrnt,daa die >ieigung der Erdachse,der wir 
bekanntli.cn unsere Jahreszeiten zu verdanken haben,als Foige des 
??ondabstur zes erKannt wordec ist. 
Die Vjerlieferung von dem ,Band zwischen Eimmel ~ind Ezdeft,der 

man in China begegnet,findet sich genauso 4ei den BaByloniern, 
denn >iarqarete Eiemschneider scnreiDt in „Augengott und heilige 
cocnzeit" (Leipzig 1953) auf Seite 98: „5lei79en wir zuerst einmal 
5ei Dur-an-~i.Unsere u~ersetzung ,Emd zwischen Eimrnel und Erde' - - -- 
ist recht unanschaulich...".und wenn in China kuang-ti den Befenl 
geyejen naBen soll,!?der Yerbindung zwischen Himmel und Erde ein 
Ende zu machenV,so 1st es in einein alten babylonischen Text der 
Gott Enli1,von dem es helßt: ,,Dez 3rmmel von der Erde zu ent- 
fernen beschloß ert' (SZT I 9  I 2-?).Die Polynesier saqten,der 
Xond sei ein schönes Lmd; viele ihrer Vorfahren hätten es besucht, 
weil droben die Götter wohnten (Ellis,I,: Polynesian Researches, 
London 1932). 
Wenn in den r~erlieferungen über die Trennung von „Eiimmel" 

und Erde jericntet wird,so handelt es sich nicht um eine Trennung 
im wörtlichen Sinn.Nach dem Eeißen des Bandes,der Fesse1,eilte 
der 3ond seinem Absturz ectgegen.Mach diesem war er allerdings 
nicht menr vorhanden. 

3CCZULTiG AUE' VOR ZEITP!OND 
In den 3erichten der Chinesen und anderer Völker wird als 

Selbstverständlichkeit erzaalt,daß „Einmelsbewohnern auf die 
Erde gekommen und daß diese Kulturbringev gewesen seien.Die 
Eultur,die sie nitöracnten,war so hoch entwickelt,daß wir inre 
E~gebnisse,die Kenntnisse ü8er Spiralnebel oder den genetischen 
Code bzw. die Flugtechnik u.a. erst heute wieder verstehen kön- 
nen.Die Entstehung einer solchen Bochkultur erfordert eine lan- 
ge 3ntwicklungszeit und entsprechende Voraussetzungen. 
Es ist durchaus denkbar,daß auf dem Vorzeitmond,der ja vorher 

ein selbständiger Planet gewesen ist,beides egeben war.Die Rich- 
tigkeit dieser Annahme wird bestätigt durch 8 oerlieferungen der 
Sumerer-In den Aufsatz „Sie waren dan in „Sild am Sonntag" vom 
10.9.1978 ist u,a. angeführt,daß in sumeriscnen Texten von 
„>Jifiliml' die oede ist und daß Jecharia Sitcnin (s.aucn die 
5uchbesprechung „Der zwÖl3te Planet" von Zecharia Sitcnin in 
diese7 Aüsgabe) herausgefunden habe,die Eedeutung des biortes sei: 
„Jene,die nerab auf die Erde kamen1'.Weiter heißt es dann: ,,Sie 
kamen von einem Planeten in unserem Sternsystemtt. 

UE~SIEDELUITG A U F  DIE ERDE 
Die Verhältnisse auf aiesem zum Eond gewordenen Planeten schei- 

nen immer schlechte7 geworden zu sein.Das e~gibt sicn aus den von 
den Chineseri beklagten Nahungsdiebstählen der „Simmels~ewohner~~ 
iind aus der roerlieferung der 3akairi am 3io Xingu,in der es 
.- heißt: „3s st-5en zuvieie Leute in Him~e1,deshalo Übersiedelten 
w i ~  <d.h. unsere frünesten Vorfahren) aul aie Erde." 
Die Ansicht,i~i weit zrrückliegenaer vor,oescnichtl_ icher Zeit sei- 

er Astrozaüten auf die Erde gekonmen,scheint sicn zu Dewahrneiten, 
nur orauchten aiese nicnt die ungeheure Entiernung von einem vie- 
le Lickt.iahre entferntet 3ixstezn zu aürchmessen,sie konnten vcn 
ih-en erdnahen ivi02d ZU UGS gelanger,. 
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2. Fiedeler,Dr.F.: Der Lebenscode,Ztsch.ESOTEXA 10/77,?reiburg 1977 
3. Fiebaa, Tosazles : Elroshima vor 5 00C Gaken ? , Ztsenr .ESOTZ?A 10/7'/, - hieiburg 1977 
4. s~pf,P,: Die 3roSerxns des Luftreicnes,3Ücnergilde Gutenöerg 

- 5, Koiilen3ers, 5, .?. : Enträtselte Vorzeit ,ilüncnen-\!ien 1970 

5. I:imuenda/-jnkel , C. : Die Sagen der Apocfiva Gua~ani ,Ztschr .f .Eth- 
nologie 5d GC,F.erli~ 1914 (5 - S.124) 

7. Franke.0.: Gescnicnte des cninesischen Eeiches,i?d 1,Leipzig 1931 
(5 - S.186) 

5. Legee.1.: Tne Chinese Classics,vol.LII.The Snoo King,Hongkong I960 
( 5  S.185) 

9. Grina1,P. : ibyythen der Völker ,7d I1 ,krankfurt a,M. 1967 
(5 - s. 137) 

lO.Steinen,K.v.d.: Unter Naturvölkern arasiliens,Berlin 1894 
(2 s.125) 

Ei?%.;EIS : 
Eei diesem Artikel handelt es sicn um eine von Autor geringfügig 
überaroeitete Fassung seines erstmals in der i3ACXNANGm KE;,EISZEI- 
??;G vom 5.2.m~~ 1979 erscnienenen Artikels-In der nächsten Aus- 
ga3e der KYSTaiP. bringen wir eine Ergänzuqdieses Artikels von 
glelchen Autor =ter der üQerscnri2.t JIIS?ITEE:IOND Ai'vIALTEIEA. 

U F 0 Forschung 

Wes sie ist.. . 
...md wie man sie betreibt 

von AXEL ERTELT 

Xachdem icn in den ersten beiden Folgen unserer Do-hmentation 
kurz auf die Situaticn der WO-Forscnung eingegangen Sin,will ich 
 nie^ nun zünäcnst als erstes einen kurzen tiiberbiick dessen geben, 
was im 2.Teil aiese? llohmentation,der den iiauptteil umfaßt,zur 
Spracne Xommen soll: 
Das Ziel unserer Serie ist es,dem ernsthaft interessierten GFG- 

~'orscner eine seriöse Aröeitsme~hode vorzustellen,nach aer er ar- 
beiten kann.Auch wollen wi? zanlreicne Geräte vorstellen,die in- 
nerhalb der ~orscnungsarCeit unentöehrlicn sind.Da die meisten 
?ersocen,die sich ictensiv mit der UFO-F'orscnung oeschäftigen,dies 
aehr odev wenige? aus EobPy Betreiben,bemunen wir uns neoen tech- 
nissn Eochkompliziertez Ge~äten,die meistens ziemlich teuer sina, 
accn weniger Kom?iizierte Eilfsrnittel vorzustellen,die fLn jeden 
erschwicgli.cn sei2 düzften. 

V- Y Viele GeBrauchs~e~ecstände in Leben eines 2-0-iorschers zgn- 
len al~ch zu den täglicnen GeÖrauchsgegenständen,die sicn in las: 
jeaer Familie fizden iassen,Dazu gehören auch der Fotoappalat, 
in vielen Eäilez sogar eine Silmkarnera.Der Cassettenreco~der 
isf ein weitezer Gei;raciclis~e~ensta~d für d e ~  ZFG-Fo~scner.5~ gibt - da 'iereits Ölllige C-eräte,aie aenrioch i5r.e~ Zweck erlüi1en.s~ 
beackteu wäre in diesem Faile,daß Gas Gerät mit 3attezie- und 



- 7  :.etz-aznsci;l-2I? versehe2 ist.Cez r.raseSogen zur Lnterscchung vo-i 
'3-Fällen ist für die Ausarkeitung eines solchen zwar imrner vox 
gzoßem Xeyt,docn hajen wir die Zzfahrcng ge~acht,caß rud die - 
Yällte allen verschizkten :zasebogeri nicnt ausgel"üi1t werden. 
?i~r, ae: ausselüllten una z~zückgesckickten ZälZte siza viele mit 
Tehlezauellen versehe? odoi nxr anvollständig azsgeiüllt woiaen. - Larzn Ist das pers5nlic2e Vespräc5 mit den Teucen von gfcßer 
\,'ich-tigBeit ! Ynd dles soll dzs Tkema unsereT ke-~tigen Ausgabe 
sein: 

Das ~ersöcliche Gesgräch mit den Zeügen 
----L-------------- ---------------- i- 

von AXEL ZBTELT 

7 . .  nie erl'ährt man eigentlich von einer ÜF3-Sicht~~1g ? - ;.Ieistens 
~eschieht dies durch einen mehr oder weniger groß aufgemachten 
A-tikel in den Sagesz,eitüngen.An wertvollsten sind dabei inner 
aie lokalen Ausgaben,da in diesem Falle aie Sichtmgen in rela- 
tiver Kähe stattgelunden haben und der UIO-Forscher so am schnell- 
sSen äavon erfährt.Im Vorteil sind natc~licn jene Forscher,die 
aurch Öffentlichkeltsainbeit bekannt sinä,wie ich es beispiels- 
weise aucn in meiner Heimatstadt und deren Umgecung 3in.In unse- 
rem Eaum bin ich durch Vorträge und Artikel in der Lokalpresse 
soweit bekanntgeworden,daß hier (fast) ,jedermann weiß,daß ich 
mich ictensiv und ernsthaft mit dem 570-Phänomen aüseinader- - - .  setze.Einzu kormt,daB "unser" 3uch „Cätsel seit Jallrtausenden" -- seit eini-en F:onaten aüch in der Stadtbücherei von kalver ausge- 
lieken werden kaEn,und daß ich ein offenes Gespräch nie scheue - 
selbst dann,wenn der Giskussionspa~tner negativ zzm Thema ein- 
gestellt ist and vers-~cht,mich hereinzulegen.Bisher ist dies jeaoch 
noch keinem 6elan~en.ASer zurück ZLIX 5nema.Was ich mit uen letz- 
ten Zeilen sagen wollte ist, daß man als 3kC-korscner,wenn 
man als seriös bekannt ist,viele Xeldungen ÜGer UFO-Sicntuagen 
sofo~t ünd vor allen aus erster Emd euhält. . . Zekcmme zcn also Deispielsweise einen Anrul von einer Person, 
die mir eine Deoöachtung mitteilt,so lasse icn mir aen Tal1 
von dem Zeugen ausführlicn schildern,onne ihn zu unterbrechen, 
und mache fleißig i<ot~zen.iilützlich ist nierbei auch ein Casset- 
tenrecorder,der mittels eines Adapters an Telefon angeschlossen 
ist-Zierüoer berichten wir noch ausführ1icher.Z~ Beacnten ist 
dabei allerdings,daB man sich vorher das Einverständnis des 
Gesp~ächsteilnehrners geben läBt,da es verboten ist,ohne Wissen 
des anderen Teilnehmers das Telefongesp~äch aufzuzeichnen. 
:\lachden der Zeuge seine Sichtung geschildert hat ,müssen vom 

2-0-Zo~scher präzise Fragen gesteilt werden.Die wichtigsten PA- 
~a5en~die man nach einem solcnen "Vora5gesprächn wissen sollte 
sirid z.9. : Kar,? genau Zand die Sichtung statt - wo gexiau - 
welche Zeugen waren zugegen - ?orn,Parbe und scheinbaze Gröfie 
des Ob?ektes - wiwiel Objekte üoezhaupt - von wo nacn wo 
flo~en die Ob'ekte (Zimaelsrichtung uzd geogfafiscke 3ezugs- 
punkte wie beispielsweise 1iachSarstädt;e) - waren Geräusckie 
zu hören - (wer,n eine Lmdimg beobachtet wurae:präzise Frasen 
zxn Landeplatz) - ist der Zeuge sereit,ei~en Frageüogen auszufül- 
len - ist er za einem persönliciien GesprScn bereit ? -. - \'eitere rrazen ergejen sich ,ie nach Azt der Sichtung una Köraen 
a ~ s  diesen C:xnde aucn variieren.Fuft ein Zeuge von a-dßerhal~ m,  
empfiehlt es sicr ihn sofort nurückzürafen.da er sonst ein iä~- - .. 
reres :er;lgespracr, aus Eosteng~ünden'scheuen könnte.DaDei 
schlä-t max gleichzeiti~ zwei Fliegen nit einer Xlappe,denn 
nan Kann feststellen,o3 äei Triefona.iscnluß richtig ist odez 
05 man einen Schwindler aufgesessen ist. 
b,;ichtig ist natiklick Izne: die gecaGe Anschrift unc evenzuelle 
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Telefo~nummer d e s  Z,ei;gen.i.ian s o l l t e , Ö e v o r  men Ü5er d i e s e n  T a l 1  
etwas v e r l a u t e n  läß t , immer  e r s t  überprüfen.oF e s  den angegeoenen 
2euqen t a t s ä c h l i c n  g i b t  und 04 e l  e s  aücn w i r k l l c h  s e l 5 e r  war ,der  
aRgerufen n a t  , 

Z s  s p i e l t  ke ine  Eol le ,welcne  " S t o r i e n  Ihnen d e r  Zeuge auch immer 
e r zäh len  wi rd ;  ob S i e  ihm glauoen oder  nicnt.AuZ gaz Keinen F a l l  
cü r f en  S i e  s i c n  I.iißtraüen ancerken l a s sen ,denn  aann v e r s c n l i e ß t  
s i c n  den Zeuge f a s t  immer,und S i e  e r f a h r e n  n i c n t s  m e h r , S e l ~ s t  d i e  
u n g l a ~ ~ l i c h  k l i n g e n d s t e  Gescnicnte  könnte Wahrheit  s e i n  - auch -- dann,wenn e s  Innen noch s o  ung lauo l i cn  vor~ommt.  

;Jereinbaren S i e  i n  Jedem F a l l e  e i n  p e r s ö n l i c h e s  Gespräch und si- 
chern S i e  dem Zeugen ä u ß e r s t e  D i s k r e t i o n  z u , f a l l s  d i e s e r  e s  wünscht. 
haoen S i e  inm D i s k r e t i o n  z u g e s i c n e r t  , s o  müssen S i e  s i c h  s e i b s t v e r -  
s t ä n d l i c k  dainar, k a l t e n  2nd d ü r f e n  den Aaaen d e s  Zeugen n i e  ö f f e n t -  -. 
i i c n  zennen,da s o n s t  I n r  zuf  a l s  s e r i ö s e r  UFO-Forscher S i e  l ängs t e  
Z e i t  5es tanden  h a t .  

Das p e r s ö n l i c h e  Gespräch s o l l t e  i n  ,jedem F a l l e  s p e z i e l l  voroe- 
r e i t e t  s e i c . l ang fzagen  s i n d  n i c h t  ~ ü i  e r l auDt , sonde rn  auch ünöe- 
d i x g t  e r f o ? d e ~ l i c h . ~ m  b e s t e n  i s t  es,wenn S i e  den Zeugen zü zwei t  
aufsucken und m i t  ihm zc d e r  S t e l l e  s e i n e r  S i c k t m g  Laiiren,un s i c h  
den yv7erlauf am " T a t o r t  " - - noch e inmal  im 9 e t a i l  s c h i l d e r n  zu l a s s e n .  
i..ehmen S i e  -mit E i n v e r s t ä n d n i s  d e s  zeugen- a l l e s  auf  Sand auf  und -- aacner  S i e  Fo tos  vom S i c h t u n ~ s ~ r t . i . ~ i e  m i t  F i lmmate r i a l  ge i zen  ! 
3:it d i e s e c  Totos  gehen S i e  e i n  zweitesmal nach dem Zeugen und 
i a s s e n  von d i e s e n  d i e  Flagbzhn und das ODjekt i r n  ge t reuen  ?:aß- 
staB e inze i ckaen ,3 ine  FzQka;?te n i l f t  Q e i  d e r  I d e n t i f i z i e z u n g  d e r  - 
karke ,d ie  b e i  ~ e k r e r e n  Zeugen ohne Fa rQkar t e  h ä u f i g  voneinarider 
aSt;eickt.  - 

Sehr  n ü t z l i c h  i s t  e s  o T t , e i n e  Anzeige i n  d e r  ~ o ~ a l z e l t u c g  auf-  
z.l~ge-oen,in d e r  S i e  a n f r a g e n , w e ~  zü d e r  I r a g l i c h e n  Z e i t  de: Ihnen 
j e s c n i l d e r t e n  z e o ~ a c h t u n g  i n  d e r  liähe se l t s ame  Er sche inmgen  im - ~ u f t ~ a u m  C e o b a c n ~ e t  h a t . I n  einem F a l l  aus  dem vergangenen J a b z  
b e k m  i c n  durcn  e i c e  s o l c n e  Anzeige etwa v i e r z i g  weiTere Zeugen, 
von denen azn s o n s t  n i e  e twas g e h ö r t  n ä t t e ,  

Versuchen S i e  n i e  e i n e n  230-Zeugen ~ i t  Facnausdrücken u ü  ü ~ e r -  
rumpeln,von denen S i e  s e i b e r  k e i n e  Ahung kaDen,Eilden S i e  s i c h  
s t a t t  dessen  l i e b e r  e twas i n  Astronomie,damit  S i e  d i e  astronomi- 
scnen Enscheinungen,a ie  i n  v i e l e n  F ä l l e n  t a t s ä c h l i c k  z u t r e f f e n ,  
s c n n e l l e r  und e x a k t e r  - a u s f i l t e r n  können,¿esen S i e  Pack lek tü re  
ü ~ e r  d i e  moderne 2lugzeug- L E ~  Ea-dmfahr t indüstr ie ,un auch ~ e i  
n o d e ~ n e n  Flugzeustypen - =d i n z e n  E igenscna f t en  a-üf dem l au fenden  
zu 5 l e i 5 e ~ .  

2enKen S i e  jeim Gespräch m i t  dem Zeugen immer aa ran ,daß  e s  um - s e i z e  ~ . e o , a c k k - ~ r , ~  gel¿.i.i:eicnt d e r  .Leu.-e vorn Therra a5,konme2 S i e  
cof . o r t  köf E c k .  a b e r  n a r t n ä c k i ~  daza -~ l '  zurück,Zrzähler,  S i e  dern " - V 
.. e7-:?er! riio z u v i e l  ÜCer I h r e  A1'5eit ünd Ü5er GZO-Forschng i n  a i l -  
geneiner..Lassen S i e  s i c h  n i c h t  ausfna2en,sor,dern f r a g e 2  S i e  den - 
Le:;cer a i ~ ~ . c ~ e d ~ ~ : T I  aü r f  en S i e  auch n i c h t  zr: s e k r  'sohren zna  d r k -  
cen,aamit  s i e  a e a  Zeugen n i c n t  l ä s t i g  f ' a l l e c ,  - 

.LS$ d e r  Zeuae m i t  e i ~ e r  V e r ö f f e n t l l c n i i n , ~  d e r  S ich tung  u n t e r  s e i -  . - xen -.JaZen e i ~ v e i s t a ~ d e n , i a s s e r i  S i e  s i c n  d i e s  am bes t en  s c n r i f t l i c h  
sei;en.AuZ jeden g t e n  k; iase-~csen ist  e i n e  a e m e ~ t  sprechende 8:laüsel 
e z t k a l t e n . ~ c ~ i c k e n  S i e  den Z e ~ g e ~  immer Z e i e g e e x e ~ p i a r e  e inen  so l -  
cken l . ~ e n Ö ? f e z t l i ~ h ~ . x ~  - e s a 1 , i n  welcher  Qae l le  d i e  S icn tüng  pub- 
l i z i e r t  w l ~ d . ~ . - e ~ r n e i d e ~  S i e  Ga je i  ä j e r  e i n e  A b i i k a t l o ~  iz e<cem 
unse-lösen Zla t t .  

* -- S i e  s o l l t e n  xlzht versäuneri ,2ie e inzeiner ,  s iV-?äile auf e i n e  -- T' r-=Ve ei_~l_zuCracer,.Am Bester, e ignen  s i c h  topograf ' i svke ~ a r t e r i .  
7 ,_-a,er, Eie .';eaoch n i e  mekz a l s  einer,  TJ3r-Fall 12 e i c e  K u v e  e i z .  . 
G - z e r p ~ u ~ e n  S i e  die . ie>:eilizen ZicCtcngen c n b e c i i ~ . ~ t  an Eana e i c e s  
7 7  - ~.x-,passes..sxal~%e C icn~unae r ,  s i n d  i ~ n e r  w l c h t i q  - auch zcim Verg le ich ,  
0-3 i'rüLeL cde r  s p ä t e r  ~,ieid.c¿r=ger_ vor -ecrack t  weraen,äaß i n  d e r  nick- 
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Tung de r  Serkunft  ode? des  Verscnwindens des ZFOs wei tere  F ä l l e  
' a e~ann t  werden. 

Verfassen S i e  an Schluß I n r e r  Xachforsck~ngen einen amfassen- 
den 2 e r i c h t  m i t  a l l e n  D a t e n , T o t o ~ , Z e i c ~ ~ a n g e n  und kar tograf ischen - ~ ,n t e r l agen .  

Ser iöse  br3-Forscher,die weiterkommen wollen,tauschen i n  de r  
Fege1 solche  3e r i cn t e  untereinander  aus,damit d i e se  F ä i l e  n i c h t  
i m  Archiv e ines  e i r z e lnen  v e r s t a ü ~ e n , s o n d e r n  de r  ganzen UFO- 
3orschung zu Gute komnen.Zeder s e r i ö s e  20-Z'orscher h ä l t  s i c h  

das  Tersprechen s e i n e s  Xolle-en gegenüber dem Z,eugen und 
nennt i n  de r  Ö f f e n t l i ~ ~ h k e i t  keine Namen.wenn e s  d e r  Betreffende - L,elJEe n i c h t  wünscht ,Die 7,usamnenarbeit ist  immer wichtig,damit 
w i r  (ünd m i t  h J IR  meine i c h  a l l e  UFO-Forscher) i n  de r  UFO-Szene 
weiterkommen.Konkil~nzkampf und Xonkarenzneid is t  i m  F a l l e  a e r  
30-3orschung n i c h t  aasebracnt  ,da s i e  i h r  nür schadet x.nd Zück- 
schläce  einkringt.\fi,!enn Zeder Z'&?orscher und so lche ,d ie  e s  
s e i n  möchten oder auch d i e , d i e  e s  e r s t  werden wol len ,se in  e i -  
genes Süppchen kocnt,dann h i l f t  d i e s  t a t s ä c h l i c h  - aber  nur  
den C-e=~ern ! 

5 a t ü r l i c h  s o l l t e  man s i c n  n i e  von den sogerannten Eesser- 
wissern i n  einen F a l l  re inreden l a s s en  -- jedoch s o l l t e  man 
vernünf t ige  Zatschläge überdenken und,wenn d i e s  angebracht i s t ,  
auch beachten. 

Arbe i t e t  nan e i n  b e s t i r n t e s  Phänomen aus ,so  s o l l t e  man,wenn 
d i e  Sacne neu is t , immer e r s t  darauf Dedacnt se in ,daß  s i c h  spä- 
t e r  ke in  llschwarzes Schafn un t e r  den UFO-Yorschern m i t  den LorQee- 
r en  anderer schmücken kann. 

Fa l t en  S i e  s i c h  d i e  Zeugen immer warm,aucn d-,wenn e i n  F a l l  
Q e r e i t s  abgeschlossen zu s e i n  scheint.Es könxte immerhin s e i n ,  
daß s i c n  d e r  Zeuge e r s t  v i e l  s p ä t e r  an e ine  wicht ige  E inze lne i t  
e r i n n e r t , o d e r  sogar noch einmal e i ne  wei tere  Sichtung hat.Eiaben 
S i e  den Zeugen beim e r s t e m a l  übers  OAhr gehauen,so kommt e r  Be- 
s t i m m t  k e i c  zweitesmal. 

3edecBen S i e  . c i t t e ,daß  i c h  an d i e s e r  S t e l l e  inmer nur einen 
g a ~ z  g ~ 0 3 e n  t f ~ e i b l i c k  geben kann,da i ede r  Kortakt zu cem Zeugen 
verschieden i s t .Es  komnt inmer auf den Zeugen und auf den Ver- 
l au f  s e i n e s  E r l e~cn i s s e s  an,wie man i m  Endeffekt i m  einzelnen 
vorgeht.Die h i e r  gesch i lde r t en  Bedingdngen entsprechen einem 
normalen Durchschnit t  Bei e i n e r  einfachen Eegegnung de r  e r s t e n  
Ar t ,das  h e i ß t , b e i  e i n e r  einfachen UFO-Sichtung,wo das  -oder 
aucn die-  iJFO(s) i m  ?luge ~ e o b a c h t e t  werden-Schon e ine  einfache 
Landung des  Ob.-jektes,aucn wenn dabei  ke in  Kontakt oder e ine  
e infache  Zeobachtung d e r  DTO-Insassen gemacnt w i r d , i s t  b e r e i t s  
kompl iz ier ter  i n  de r  1~acnforschung.Aber n ierauf  werden w i r  eöen- 
f a l l s  nocn i n  e i n e r  d e r  kommenden Folgengenauer eingehen. 

Ich g l au j e ,S i e  können s i c h  nun e i n  ucgefähres Bild davon ma- 
cheu,wie S i e  s i c h  einem UFO-Zecgen Qeim persönl icnen Gespräcn 
gegenüber ve rna l t en  so l l ten .Fur  Eückfragen s t ene  i c h  Ihnen 
s e l ' ~ s t v e r s t ~ d l i c n  gerne zur ~ e r f ü g u n ~ . $ e a c h t e n  S i e  aoer  b i t t e ,  
daß i c h  n i c h t  imaer postwendend ai-~tworten kann. 

S o l i t e n  h ierzu  wer tvo l l e  Gedaiien e i n t r e f f e n , d i e  a l l e  Leser 
i n t e r e s s i e r e n  dÜ*en,so weraen w i r  s i e  i r n  Zahmen unserer  Leser- 
k i e ~ s o a r t e  aÖhandeln. 

U F 0 - Forschung 
... cnd wie nzr, s i e  aet-ei-at 

4,7c1ce: 
-------W Zine r e l d s t e c h e r k a ~  e r a  TLn cen 2"-Forscher ............................................ 
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Aus der österreichischen Facnzeits~~ift P&? 2adiotecnnik,Kon- . . s~;neleK-c,-onik ~rtd technisc-e ~ieuheiten ,32X<TIKEZ ,Zef t 2 /79 ,  entriahm 

ich aen ArtiXel eires ,Zests ÜQer eine rteue Superteie-Pocketkamera 
ait e inge3a i ; t emelds techer ,den  die Erzeugerfirma TASCO unter aer - - 
sezeic;?n:;ng !,oino-cam '/oOn auf den einscniiigigen Potomarkt 5 r i ~ e .  - .  
LS nandelt sich aaoei um ein oinok~lares Feldstechermodel1,daß In 
seinem „liitteitriejH eine fixeingejaute Pocketkamera trägt,dessen 
Zntfernun~seinstellun-; mit dem 112nm Feleoojektiv gekoppelt ist,so 
daß 5ei - der ricntigen Dioptrienkorrektur (bei Siillenträgern) der 
Seiden r eldstec,'.;e?ob,jektive a-acn auf der Elmebene der praktisch - 
synchron mitlaulenderi 2otokamera einwandfrei scnarfe Bilder ent- 
steken kanneu. - - ..,.ur :ildacir,anne dient eine Pocketfilmcassette vom Typ Il0,bei 
aer als ie-cztes noch anstehendes ProDlem zur Selbstentwickl~ng und 
A-~sar-3eit~~ng des kufnahmematerials die Azscnaffmg einer entspre- 
chende~ Zaseslic~tentwicBlerdose notwendig ist. 
9ie Zixe 5elichtungszeiteinstellung von 1/155 Sekunde erspart 

dem~otografen,sich erst um die richtige 3elichtungseinstellung 
De~ühec zu müssen,wooei das mögliche bi3,welcnes fotografievt wer- 
den scll.bis zum Serausfinden der richtigen 3elicht-mgswerte be- 
reits wieaer auf nimmerwiedersehen verschwunden sein kann. 
Zisher erwiesen sicn für solche mehr oder we~iger Zufallsauf- - 

za;?,nen am besten die alten joxkameras mit ikren 3ildiornatgrößen 
von 4 x 5 ~ ~  bis zum sogenannten G~oßformat von 6 x 9 ~ ~ 1  durch ihre 
=eist fixierten 0b;ek~iv~ienäen und 7erschlußzeiteinstellungen Dei 
ents-reckend hohev Filmempflndlichkeit des verwendeten Aufnahme- 
materials (2';; DIIi),und einen an aas Karrieragen2use montierten ihrch- 
cichtsucke~s,als die geeignetsten Kameramodelle für gut verwertba- 
Fe PO-4-uZnariiien,die schon durch das in i h n e ~  vorbestimmte große 
- .  sildforcat kcntrastueiche 3ilder geringer Korngröße zur Weiterver- 
a;n5eltznc lieferten. 
Der 3IaserafeldstecSeu „bino-can '780" ernöglicnt es bei hoher - 

Filnenpfi~dlichkeit einen hohen ülenaenwe~t (kleinste Blendenöff- -- - 
r .22~) Y ~ L  .-;rr-Acfnahzie ZU verwenden,wodxrnc;ri selbst unter extremen 
Sit-~ationen uüd schlechten Lichtverhältnissen Aobildur-gen entste- 
5ez.cie selbst für Ve~rrößer~n.~en bis zum Presseformat,zür Aus- 
SC hnl t t sversrößerüng xnd selbst bis zum Großbildf ornat ausreichen 
dürften. 
Eier ergibt sicn vermutlich auf den Fotomärkten aller ¿ender 

eine für den ernsthaften -DC-Forscher empfenlenswerte Kamera,die - aen „,;railrnl' des ,,Y?G-Fotogeaf en" ,ein Fernglas mit einer E'otokamera 
konbiniert zu besitzen,allerdings nur mit beträcntlicnem Geidauf- 
wand,zu e~lüllen imstande ist. 
Die Transportgröße dieser ,,Lrieder-TelekomDinationV liegt in deu 

eizes ~ o m a l e n  Feldstechers,so daß k e i ~ e  allzu großen Sransporipro-o- 
lene durcn sie entstenen können und diese ,,ü?O-Kaineran ~ngehäng-c 
wie ein Feldstecher auf zede Tour mitgenommen werden kann. 
Der i7erfasser dieser Zeilen arbeitete selbst als Sevvicetechniker 

in der Fotobrancne und k m 2  daher aus dem Kerte eigener Erfahrungen 
ermessen,daß zumindest nach dem Testoericht irn PZAETIiCETI hier eine 
„technische Offen5a~ucg'~ f ü r  UFO-Forscher vorliegen d*fte. 
Das einzige Zindernis,das sich den &-kauf dieser Teldstecherkane- 

ra dem 7:äufer ent~e~enzusteilen scneict,ist d e ~  Kaufpreis von -. ÖS 3.490.--,der dem einer hochwerticen nleinbildkanera entspricht, 
nit welcher es dieser Oocket-T~ieder trotz seiner einwaridfreier 
feinmeckanischen Cn~alität,von dez icn inicn persönlich üöer den Fo- ..- tor'ackCa-,del cicerzeilgen KoriXte und die .in wesentlichen der, teuren -- 
'LTper, der ?oclret-Kazerarnodelle entsp~icSt,nici?t aui'z7mel;mer, vermag. 

- 
,r: ne7;e? ?:atalo~sLef t des Y~s~?s~~-~~\:~.z:~-~.Tz.sA~~D?AJsE:s. das seinex 

- _ , - Y  --  
Stanmsltz. L 2  A - ~ u S ?  ~ a l l  (Ilrol),Scklö~lstr.55 Desitzt,findex sicn 
ELZ a;f der Seite L1 eine Kmera uzd zu einem 
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üoerraschend günstige~ Preis von ÖS 1.490,--,das außerdem noch 
Seqen eine Anzahlün~ von ÖS 150,-- und nachfolgenden I1  ?,lonatsra- 
ten von ?e ÖS 138.--,a~cn für den weniger gut bemittelten Käufer, 
als anschaffenswe?t erscheinen kam. (Zinweis der Eedaktion: 
7- ~n allgemeinen können solche Zatenzanlunlen allerdings nur in- 
nerhalo des betreffenden ¿=des gemacht werden ! )  Nach den Angaben 
im ~:79~E.~~?-~ief erkatalog wird als Z,ubehör zu dieser Fernglas 
und Kamerakombination auch ein Drahtauslöser,ein Tischstativ, 

- eine 5erei tscnaf ' t s tascne,e in  Tragriemen fürn das Fernglas sowie 
ein Farbfilm mitgeliefert. 
O3wonl es aieses Kombinationsmodell in seiner mechanischen 

Oualität wohl kaum mit dem eingangs beschriebenen Pocket-Trieder 
aufnehmen wird,ist der Preis des Produktes so niedrig genalten, 
daß es auch für den minderbemittelten UFGForscher -etwa aus . .. Zwgerec Kreisen- vor allem in Teilzahlungsbereicn erscnwinglicn 
erschei~t, 
3er nehr als doppelt so teure Pocket-Feldstecher liefert zwar 

in Fernglas- ere eich eine 7maiige Vergrößerung,wobei allerdings auf 
der Eildfläche der Pocketkamera nur ca 2 / 3  des Gesichtsfeldes 
ausgenutzt werden kann,was im Gesichtsfeld des Feldstechers durcn 
eine eingespiegelte Mar~ierung in rechteckiger Form ersichtlich 
wird-So ergibt dies hier eine vergleichsweise nur viermalige Ver- 
größerunz des wesentlich Silligeren Komoinationsmodelles,d~e 
nicht allzu krass in Bscheinung treten wird. 
3s hmdelt sich hier in jedem Fall um zwei t e ~ ~ ~ i s c h e  Xeu- 

helten,auf deren Einweis ich im Sinne einer objektiven UFO- 
Forschungsaktivität nicnt verzichten will. 

Unsere Leser scnreijen: 
----------------------W 

ZiJ'E Ai<- (NICHT AUF-) REGU'NG 

Lieber Axel , aanke für die .Z.usendung der ?~iYSTmIA - bin übrigens 
mal wieder umgezogen ! Bitte dies zu öeachten - darXe ! . - :..uii wür,scnY Du Dir im Teil 1 Deiner Zetracntungen uoer die UFO- 
Forschung ;a F-esonanz aus Leser- und Sympathisanten-Kreisen, 

F Eierzü haDe ich mir auch ein paar Gedanken eingeben lassen bzw, 
bin uaDei auch Einweisen gefolgt,die als Zitate eingeflocnten 
sina.Das vorzüglich die PEESSE in der 2egel nur EXTRBv7Z publi- 
ziert, hat wohl seine diversen Gründe.?ian könnte sicn die blühe 
machen und alle z~usarcmensuchen,die in Frage kämen.We~n also ir- 
gendwo init der herausstellung von Extremen gearoeitet/manipuliert 
wira,aann könnte ein Piotiv dazu in der Aosicnt, die ,Bewegung der 
- - cZ0logenU zu spalten,bestehen.Die Herausforderung,die wir u.a. 
dürch das LFCl-Tnänonen anzunehmen aufgefordert werden,birgt Ja ei- 
nige sehr tief-reichezde Konsequenzen für den ganzen Kompiex un- 
serer b.:eltmscnauune und L,eöenspraxis ! . . . 
...ATI Gott rührt kein Weg voroei ! Dieser sinngemäß nach üdo 
FöstezaFek zitierte Aussprucn ist völlig richtig,un~ es wird auch 
inner nek: 3ecriffen werden,WAS DAS ZZISSE!: WILL ! Kir we~den alles 
.'.C; verstehen iercen,wenn wiz erstmal „alle alten SchilLe ver- 
'cza-fl-t ha-~er_"; aie alten Sckif'fe tragen nicht mekr;urid die dies- 
~ a l i ~ e  Arche ?:oa2 wird wohl kaun noch aus Eolz sein. ... 
...Daher g e h e  kestinmt nicht DÖS' oder polemisch geneinte Trage 

- -- a-. alle „ (10- oder socstigen F05SSFX1',welciie sicn vernitteis aer 
F.ez,eicknur-g ihrer Aktivitäten ais durcn „wissenscnaftliche i4e- 
~hoaez Bez~Ü?det" ve~sucken zu legitimieren.03 nicnt vieileicnt 
ihr/e3üer/Deln Genker, E , Z Z  Kissenschaft und inre i.lethoae~ mögll- 
cher~~eise die esote-ische (sog. „okh~lte" ,d.C.VZZ3CFiG31iZ) Seite 
dezseloen ein w e n i ~  vernachlässigt ? !  - 
:i;r geht es hier nicht darun,die Anwendu;- „technisch konpiizier- 
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t e z  Az5ei tsgerären un5er , , e r ~ s t h a f t e n  2x0-Fouschezn" i~ Ajrede z71 
s:ellen.;edocn wäre i c h  schon VOF?SIC3TIGEEL h i n s i c h t l i c h  e i n e r  da- - 

h r c k  „zwischen den ¿ e i l e n n  a-ds~esprocnenen WertTmg,d,h. eben For- 
scher.welc5.e s i c h  d i e s e r  ~ e r ä t e - i ~ i ~ ~ ~  'sedienen,als  E C B T  er r i s thaf t  
bzw. ernst-zu-ne-nen n inzus t e l l en  ! - 
L e t z t l i c k  ist  aüch da s  wieder e i ne  ~ e r t r a i i e n s f r a ~ e , l a b e z  w i r  mek- --  U 

\!ertuauen zu , , teckn.Bonplizierten GerätenV,oder  se tzen  w i r  unser 
Vertrauen auf den nenschlichen Orgariismüs,der i n  s e ine r  A r t  doch 
v i e l  r n e i ~  a l s  , purn  e i n  i~ieBinstrürnent is t ,wenn e r  auf b e s t i a n t e  Lpe- 
quenzen „ab- und/oder ein-gestimmt?r i s t -E in f ach :  W i r  f üh len  e i c e  
Krankheit s e l b s t  am bes t en , e s  bedaznf dazu n i c h t  e x t r a  e i n e s  ,aia- 
~ c s e t e c n n i s c h e n f r  5eweLses.Wenn d e r  Plensch s e i n  'rierkzeug,seinen 
Gr -an i snus ,en t sp recMd entwickelt,müi3te e r  i n  d e r  Lage sein,ohne 
„ techniscn  kompl iz ier te  Ge rä t en , a i e  i c n  einmal ,,PROTF3SEIJr' nennen 
will,auszukommen.Denn de r  Pienscn i s t  doch e i n  kitsprecnungs-Gedan- 
ke Seines Scnöpfers,und e s  wäre unloyisck anzunenmen,daß d e r  GEIST 
durch da s  i.1ediürn ,,techn .kompl iz ier ter  Gerätef1 LE3EX e r s c h a f f t  . Der 
4iensch a l s  e i n  Wm.K d i e s e s  Ge i s t e s , du r f t e  p o t e n t i e l l  auch i n  c e r  
Lage s e in , aü f  d i e  Art und Weise Se ines  höchsteigenen Schöpfers 
ZL erschaffen.. .  
.,.Dieser Ee i t r ag  is t  gedacnt a l s  e i c e  we i t e re  An- ( n i c h t  A c f - )  
9 ?egung zum t i e f e r e n  ,,Forschen ünd gker-Denken". .,. 
A,,;:,.T7 --- 7 - -  ,. L?.&: :\L C- D=. 5!EDAKTIOX 

Da der  g e s a i t e  ¿eserbr ief  sechs DIX-A-4Seiten uafa3te  .konnten 
w i r  nur e i n ige  de r  uns a l s  wich t ig  erscheinenden Punkte neraus- 
m e i f e ~ . : J ~ s e ~  Leser Xanfred Marks ist überwiegend i n  eso te r i schen  
Sirine i n  Ger ZFC-Forschung t ä t i g  una ha t  s i c h  auch i n  ZmweltschuUz- 
Z ~ a z e n  e inen Kmen gerna~hJ,~dean i nn  jemand persönl icn  scnre iben 

- 
-- 

nöc,i,te.so. l e i t e n  w i r  d lesbezügl icne  E r i e f e  gerne &I ihn  wei ter .  
E s  i s t  nLcht unbedingt s0,da.ß w i r  i n  de r  Redaktion d i e  e s c t e r i s che  
S e i t e  Gei de r  5ZO-ForscB7xtg gänzl ich  a b l e b e c , i e d o c h  s ind  w i r  der  - - :u:eimng,daß auch d i e s e  S e i t e  wissenschaf t l i ch  be l eg t  werden n2~f3, 
bevor mm- e so t e r i s cne  Zzkenntnisse i n  de r  Öf f en t l i chke i t  a l s  T a t -  
sacnen h i n s t e l l t ,  

an e i n e r  s o g e n a n ~ t e n  I l e i i s ~ o t s c n a f t  (s.XYSTERIA 2/80 ,I ,Folge 
de r  S e r i e  ii?O-?OSSZTL;?7G).in d e r  d i e  Eede von VF9nauten i s t , d i e  
nur p t e s  f ü r  d i e  Menschheit wollen,X6li?TTE v i e l l e i c n t  doch etwas 
dran se inOAuf  j eden fa l l  s ind  w i r  auch h i e r  d e r  unbedingten Ansicht,  
ciaß jed.? solche Bctscnaf t  nur dann von ecbtem Wert ist  ,wenn s i e  
ZQ?ISSE?,T werden kann.Erst dann s o l l t e  s i e  auch v e r b r e i t e t  werden, 
aezn sons t  g i o t  s i e  nur  Wasser auf d i e  Mühlen d e r  UFO-Gegaer-Lei- 
4er  konnten solche „Ee i l sbo t schaf tenr f  b i s  heute noch n i c h t  bewiesen 
werden.-~nd e s  i s t  zu befürcnten,daß h i e r  un t e r  dem Deckmantel 
der  'L:TC>-Fo~schu_rig rnanck (wenn auch pt genieinte)\!arn~m~; vor  dem 
z-C-kÜnftigen.politischen Weltgeschenen auf d e r  Szde an d i e  Öffent- 
l i c h k e i t  gelarigt .V i e l l e l cn t  is t  d i e s  wer tvo l l  für unsere „GrhenH , 
der  UYO-Fcrscnung a l s  „Wissecschaftn aber  d i e n t  e s  kaum... 

Axel E r t e l t ,  Ealver,den 17.5.1980 

: :~r ,~:eis  der  l e d a k t i m  zu aen Oreisen i r n  A r t i ~ e l  v o ~  .'osei' %&-~denka: 
J 02 3.401.-- (Pze i s  füi a i e  als  e r s t e s  k e s c h z i e ~ e n e  F e l d s ~ e c h e i k a ~ e - s ,  

s ind rack  3:,: ecwa C>ij &3Lh--. 
l.&j:I,-- : '?reis  für d i e  a l s  zweite 3eschriebene FeidstecherKmeia)  V L- 

s ind nach D;,l er:.;a -1.1 210 ,--, 
.I X e  ?a~e r , z ab l l~ngec  ir, i c s ~ e s m t  1 2  :<or,atszateu Lk r  d i e  zweite Xanera 

Secra~e- ,  nach EI4 etwa Di.; 20,-- .',e Fa te .  
3e i  ?azenzaklun,g b e t r ä g t  der  GesantKaufpieis de r  zweiten Kamera - - -. 3s l .e i=,--  (=3Z Ca. ,+C,--). i> 
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h'ir woi len  von Z e i t  zu Z e i t  e inmal  üoerprÜfen,oQ znseze Leser  
d i e  !+!YSTP.:.IA auch w i r k l i c h  aufmerksaa du rcn le sen  und mi t a rbe i -  
ten.Dafür s t e l l e n  w i r  d i e  ve r sch iedens t en  Aüfgaoen und 2 ä t s e l  
zusaqmen u ~ a  b i t t e c  um i e g e  ,Teilnanme.?<atürl ich g i b t  e s  daDei 
auch ' edesna l  e i n e n  P r e i s  zu grwinnen.Jeder ,der  s i c h  i n  a e z  ÜFO- 
Tor sch -~ng  und de? Trä-Astronaut ik  e i n  wenig a ~ s k e n n t , w i r d  unse- 
r e  Aufcaben l e i c h t  l ö s e n  können. - 

I n  d e r  heu t l cen  Ausgabe haben w i r  e i n  Rreuzwortrkitsei  zusam- 
men~es t e l l t .Gesuc i i t  wird d e r  Name e i n e s  an 24.Juni 1967 ver-  
s to rbenen  S c n r i f t s t e l l e r s , d e r  u.a. auch e i n  3uch ü b e ~  UFOS ge- 
s ch r i eben  h a t , d a s  1966 v o l l e n d e t  und 1967 b e r e i t s  i n  Deutsch- 
l and  v e r ö f i e n t l i c n t  wcrde.Sie f i n d e n  den Famen,wenn S i e  d i e  Euch- 
s t a j e n  aLs den m i t  Pxnkten mark ie r t en  Fe ldern  i n  d e r  r i c h t i g e n  
Fe ihenfo lge  zusammenf5gen.P-us d e ~  r i c h t i g e n  Einsendungen wi rd  
d e r  Gewinner e i r n i t t e 1 t . E ~  e n t s c h e i d e t  d a s  Los.Der 4echtsweg ist 
aus~eschlossen,~insendeschluß i s t  d e r  30,Juni  1980 ! 
Der h e u t i g e  P r e i s  i s t  e i n  Ruch ü b e r  UFOs,Wert: 34,-- DN, 

Vaacerecht :  1 .g r .E i s to r iKer  um 484-b25 v.Cnr./2. i ~ d i s c n e r  Vulkan/ 
3 .  i'.-as elnmal ..., d a s  konnt n i c h t  mehr/5. Kas wurde von dem Archä- 
ologen Wilnelm König o e i  Sagdad ausgegraben ?/9, NYST3.iA-Autor 
und ~ e f e r e n t  auf dem AAS-Kongreß i n  i2:Üncnen /12. Flo b e f i n d e t  s i c n  
e i n e  d e r  I.IYSTmZA-Pedatioren ?/  13.c . -amer ika~ische  i i aup ts tad t  / 
14. FiYSTzIA-Autor.der auch e i n  Tii*cn geschr ieben  h a t  / 15.Deut- 
sche :.;=k /Ir'. umkämpfte Eialbinsel  /29. E r d t e i l  / 21 . e ine  a e r  - -- V .  u?9-?c~rnen / 24, Vle werden d i e  Cb,jekte i x  oe- z lnza i i l  3ezeich-  
net ,ÜSer  d i e  wi: 5 e r i c h t e n  ?/ 25.,Teil de s  Caumes / 25. K e i t r a ~ q  / 
27. ' - '  ~ l m m e i s k ö r p e r  (?<ehrzah l )  / 23, KFZ-Kennzeichen f ü ~  j jolland. 

Senkrecht :  1 . ä ~ ; p - t i s c h e  Ei rmeisgöt t in /4 .  ~ r w a l d ~ ~ l k  aus  PiYE,Y=?A 
i K m . 3 r i i n d e r  d e r  Xernspa l tuns  (FOT- TL. Luxame ) / ,T . 3 a u m f a h m /  
3. Plaue t /Q,Ses te r  >?YETEIk-Autar 1979/?0.?FQ-Ko~~aktler/l1 .kas un- 
k r e l s t  d.Eräe ? /12 . I so i a to r  d .Pkauaohs / l6 .P lane t i13 . '~ ien~ t  (3 inz .> /  - -  19.3ice Akte für jeden UF0-..../22,3ort/23,,nsere Sonce/ 

Copyright  3y Axel E r t e l t  üna PIYSTG-IR 
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cezensionsexenpla~e VOR zuccern aer Znematik diesei Z,eitscnrift 
und der damit vert~~rdenen grenzwissenschaftlichen cnd wissen- 
schaftlichen Zheaatik; auch azcCäolo~iscne Werke,Sagen,:.;y~hen,Xstro- 
zomie ect. senden Sie Bitte an die im Inpressum angegejenen je- 
d&~tionsansc?ziZten. .................................................................. 

5T3 - S ~ E ~ ~ ~ f l ~ ~ C M ~ ~  ::;D IATSACFZTj 

von JTA~:-CLAVDE COÜ2FJT 

286 Seiten.6 SIi'-Totos,zahlreiche Interviews m d  viele üF0-Zälle 
aus  rankr reich. Preis: DN 26,80 
Verlag: Edition Sven Erik Bergh (in der Europa-Buch-AG),CE-Zug 1977. 
Der Autor,Zeax-Ciaude Bourret,ist Cherveporter und Fachrichtenspre- 

cher beim französischen Sender Trance-InterW.Zr hat in Bouston und 
Cap Rennedy die Apollo-Flüge mitezlebt U E ~  üBer seicen Sender all- 
abendlich die unlassendste Emdfünkreportage präsentiert,die je über 
53Cs gesendet wurde. 
Das Zuch ist in vier Teile aufgegliedert und stellt zum größten 

Teil die Pundfunkreportage in scnriftlich festgehaltener Form dar. 
Es zählt in kachkreisen Bereits heute zu einem der besten Bücher 
über iJFOs,die ,je in deutscher Sprache erschienen sind.Alle diejeni- 
Fen ¿eser,die mehr Über LZOs wissen wollen,als in der Tages~resse 
bekannt wird,müssen dieses Eucn,das auch für UFO-Forscner noch eine 
wahre Tgndgrube sein kmn,gelesen haben. 
Aufgebaut ist das 2,uch in folcenden vier Grundteilen: 
1. Aussagen und 3.erichte ,die u ~ e r  "France-Inter" ausgestrahlt 

. - wurden ( darunter ' >  : 
Zxklusiv: Ein Astronom spricht / Züm erstenmale äuBert sich 
der Verteidig~ngsmirilcter / Die Polizei Jagt ein -iO / Der 
schwarze Zo5oter u.v.m.. . . 

2. Aussagen w d  ?:achforschungen ,die nicht auf 'Trance-Inter" 
gesendet würden (darmter) : 
Fiesen landen in Kanada / Die Eunde geraten in Panik /Wissen- 

3. schaftliche Stellunqahmen aus der Sendereihe auf "France- 
Intert1 / Das Treffen amerikanischer F!issenschaf tler im März 
1974 / Exklusivinterview: Die Kirche spricnt u.v.m. ... 

4. \~issenschaftliche Stellungnahmen,die nicht auf "Francr- 
Intert1 gesendet wurden (darunter): 
Die physischen Erscneinüngsforrnen der UFOs / Das ünglaubli- 
che und das Unmögliche / Auch die Astrocauten ha~en UFOs gese- 
nen u.v.m. ... 

Schon allein dieser auszugsweise InnaltsüQerblick dürfte dieses 
eni-fenlenswerte aucn für jeden 1nteress ie r ten . lesenswer t  macnec. 
De? französische Verteidigunss~inister euklärt w~sfünrlicn,warum 
in Frankreich alle 5ei mllitärischen Dienststellen und bei Behör- 
den ein~ie'nendm3FO-leldungen an die private Forschung weitergelei- 
tet werden.3ieses E7~ch ist spannend von der ersten Dis zur letzten 
Seite. - - -  

D ?L'$LF~E PD-;?ES 

v o n  ZECX.4: 1-4 SITC:I?: 

kann ,wo ,wie die Astronauten eines arideren 
Ciazeten zur Zrde kamen -ma den Zorns sa-iens 

schuf en 
W 

343 Seiten, zahlreiche ABSild1=gen im lauf enden Text ,Pieis : Div!  j2,50. 
7 -  verlas: Sditicn Sver, E~ik i3ergi-i (ir, der Suropa-3~cl;--AG), CS-Zug 1979. 
12 den versangenen Zahren wurde der Xarkt mit 3üchern überscnwennt, V 



- aas aktuelle -auch Seite 23 ................................................................. 
die mit der 3enauptarig beginnen,daß die Erde vor Sausenden von 
Sahren von Lebewesen anderer Planeten Besucnt worden sei - Lebe- 
wesen,die der Nenschheit g~oßes Wissen Ü~ermittelten~Zecnaria Sit- 
chins Buch DER ZWÖLFTE PLAGET stellt dieselDe Behauptung auf - je- 
aocn auf der Dasis fundierten Wissens und unbestechlicher Logik. 
Ern. 2WÖLZTE PLAXZL ist das Zesuitat von Sitcnins mehr als jojähri- 

Gen Studiun aiter Schriften,die aus den ältesten Kulturen der Fienscn- 
neit Ü~erliefert sind,insbesondere aus der Kultur der Snmerer,der 
ältesten aller Zivilisationen,Sitchin sagt?die Sumerer naben ihr 
l:!issen von den Sewohnern anderer Planeten In unserem Sonnensystem 
ernalten.Gelehrte haben die Existenz eines solchen Zlaneten als 
sel5stverstandlich angenommen,aber sie muß noch bewiesen werden. - - iX.acb Sitchins Tneorie folgt dieser Planet einer weiten ellipti- 
scken Eahn.die inn alle 3.000 Zahre einmal in unser Sonnensystem 
eintretec 1äßt.E~ sagt,die alten überlieferten Schriften ge~en 
?nde von der Geschichte,wie einer der Fionde dieses Planetehit 
einem z~deren Plan,eten,aer vor langer Zeit die Sonne umkreiste, 
kollidierte und so die Erde und inr Xond entstanden. 

- Sitcnin scnreibt einleuchtend und üoerzeugena; seine Logik 
ist zwingend.Die Gescnicnte,die er in den sumeriscnen,baDylonisc~n 
und bi5liscnen Texten findet,beginnt eust mit der tintstehung der 
Erde-gnd dann geht es weiter: Wie Bewonner dieses zwölften Planeten 
den IiIezschen scdfen - und zwar in der Weise,wie jkgst das erste 
F.etortenoaby ge5oren wurde,wie dieser erste Flenscn - Adaa - "zu 
Fall kann und wie die große U~erscnwenmung - die "Si~tflut'~ - 
eine ceue .Zeit schuf am Ende der Eiszeit. 
-- Wird aieser zwölfte Planet uns im 22.Zahrhundert wieder Besuchen ? 
zat Sitchin den Schlüssel gefunden,der uns ein Wissen öffnet und 
die iier5inaun.g schafft zwiscnen der aiten Mytnen und der modernen 
Gissenscha_l"t 7 Jeder Leser maß sich eine Antwort selbst zu geben 
versuchen,wenn er aieses den Verstand aufrüttelnde Such gelesen nat. 

- Z,echaria Sitchin wurde in Eußland geooren,wuchs in Palästina auf, 
wo er Alt- u d  Xecneoräisch,andere semitische und europäische Spra- 
che~,das Alte Testament und die Geschichte und Archäologie des .- , :acen Ostecs studierte.bTach einem Studium an der London Scnool 
o: Zcono~lcs wa? er viele JaSre einer der führenden Jourcalisten 
in Israei.Er leBt und schreibt ,jetzt als anerkannter Altertums- 
forscher in den YJSA.Sitc;?in war Teferent der 6.Feltkonl'erenz der 
J-I:CTEY:I ASSL077ATT SOCIETY im J:dni 'i9.79 in Xüncnen. 

-7 b- fiAEWIXS LECEK r b .  DIE FTLAXZ,EFY 

von M%A ALLAIu 

9er ScRlüssel zur Entstenung der Arten 

504 SeLten,ge~.,20 Fa~D-,62 Sb!-AbDildunqen,j3 Zeic~mmgen, 
Preis: D;.; W,--. 
verlag: Econ ;Terlag GmbE,Düsseldorf arid Wien I980 

1 1 ~ ; ~  ,-,-es der besten Eücner ,die Se über Dait~in geschrieSen w~irden", 
..P- „be~lse . die englische i-eitung ücez Plea Ailans Werk.Tatsäcnlicn eröl'f- 
net äieses - aui' eine Fülle neuer C!uelien gestützte,nervorra~end re- 
cherchierte-Yerk senr ber,erkenswert Zin- und A~sbiicke in und au;' cie 

veI-51üi =. e~aen Fege nati~rissenscnaft liehe; Forsch~mg.Ss dokumentiert 
das vieleiorts ünbekaznte Zusa~menspiei des privaten Lebens mit er- 
stai~niic5en wisse~scna~tlichen Erkenntnissen und vezmitteit nicnt zuletzt 
eize- tiei'en ZinQlick in Erscnließung und Sedeutu~g -Anserer Pfla~zen- 

, welt, 
. - :,!ea L-llar, ist elze fükrezae kztorin auf d e ~  Gebiet der PTfllanzenKünce. 

- - Eie weist ~ack.wie st-k die sleSec caiptwerke Darwins,die sich nit PflaE- . zez 'vaZasser,äie "Zntstek?~n- der kuter," mit seinem weltberühmten ieierk 
" X e  k3stamnüns des iienschenn enr nitein=der ve7KnÜpfie E1e~enj-e des 

- C-esr-nikwerkes 72-w-i 3s si nd  , ~ P P  I , P R P F  ~ i - f 3 b , ~ +  d i ~ m r h  A 1 1 =nc . „ A  .. „-... 



SeaUe 2.k das aktuelle bucn ----------------------------------------------------------------------- 
P 

Fflanven zum alles beherrschenden Inhalt von Darwins Le5en werden konn- 
I ~rn.?ür i?z Studiüm hat er mehr Zeit aufgebracnt zls irrendetwas 
aEäeres,:.lit inrer Silfe gelang es ihm,einige der wrnder~arsten Geneim- 
risse der ITatu~ zu entschleiern: unrer mderem den Kampf ums Dasein,der 
sic5 hinter der stillen Schönheit einer Scnlüsselblune verbirgt,die dra- - natische Weise,in der sich ~lünen,lnsekten und Vöge1,Winde und so-ar - - i~;eeresströmilnqen zuriutze macnen,um ihre Destimmung zu erfüllen und ihre - p.asse fortzupflanzen,In Darwins EZnden haben die Pflanzen den Schlüs- 
sel z.ur Evolu-tion preisgegeben und - weil er sie unter Einbezienmg - -  ihrer raseoung untersucnte.gelang ihn damit auch ein neues Fouschungs- 
geoiet zu eröffnen: die Okologie, 
Die Ergebnisse von Darwins botaniscner Arbeit verschaffen ihm wohl 

erst hegte die volle Anerkennung als der blan,dsr mehr als viele ande- 
Te zu unseren 7:erständnis der Pflanzen beigetragen hat und uns noch 
izmer vieles iehrt.Seine Erke-nntnisse hat er keineswezs nur einer.klei- 
Zen Crnppe wissenschaftlicher Kollegen mlUgeteilt.Er veröffentlichte 
sie in Fachzeitscnriften für Züchter una Gärtner,darnit sie in der Praxis 
ulerprüft und an-ewendet werden ko~ten.~~Vom p~aktischen Gesichtspmkt 
her Detrachtet,können Landwirte und Pflanzenzüchter etwas von den Schluß- 
f ol~erungen lernen, zu denen wir gelangt sindft scbieb er, 
Xea Allan hat ihr Such in allgemeinverständliche~1,dabei glänzendem 

- 

Stil zeschrieben,Es zu lesen ist ein Vergnügen,das zugleich bereichert 
und uns bewu.ßt macht,was die Autorin am Schluß ihrer Einleitung fest- 
steilt: ItWeder Mensch noch Tier,nicht einmal ein Insekt,kann ohne Pflan- 
zen m d  ihre Elüten leben." 
Zea Allan, -e3.1909 in Bemsden/Schottland,war viele Jahre als Journa- 
listln ~atig.Eeit 1949 ist sie selbständige Schr i f t s t e l l e r in , sc ; r i r i eo  
3.onane und wissenschaftliche Siografien,Sie gilt als eine der führenden 
A~to~en auf dem GeSiet der Oflanzenkunde,Inr Sobby ist Gartenpflege, - - -  

-7---. ~ f i ~ , i ' O i q Q U  SO3iGE (Die Eibe1 des 3. Jahrtausends) 
CI 

von NOKEERT-.JÜ~GEIJ EATTEOFIFi 
205 Se i t en , zah l r ,Fabe l l en ,S t a t i s t i ken  und Abbildungen,Preis: ÖS 180,--, - - ~erla2: firopäischer Verlag,Wien, ca, DM 25,5C .- 
3zr Autor legt in seinem 3uch 3akten für die Behauptung vor,daß ünsere 

Sonne älter sei als allgemein vermutet wird.Das Bucn ist mit vielen Ta- 
bellen,graphischen D=stellmgen und statistiscnen Kuzven versehen,die 
äen äußerst wissenscnaftlich gehaltenen Text untermauern und das Werk zu 
einer wahren 3undgrube für Jeden an neuen Zrkenntnissen und Spekulationen 
Interessierten werden läßt.Aas dem Vorwort: "Da also die weitere Existe: 
der Xenscnheit höchst gefährdet erscheint,richte ich mich hier an alle 
ii!enschen umerer Erde ! - Ein dringender Appell an die rwlenschneit ! ! !  
Sach neuesten Strahlucgsmeßergebnissen unserer So~qe sowie unter 3erück- 
sichtigung der Gravitationstheorie des eng1,Atompnysikers und No-~elpreis- 
trkigers Dirac,welche eine Weiterentwickiang dez experimentell bewiese~en 
2nd allgemein anerkaraten Relativitätstneorie voa Albert Einstein du- 
stellt,muß nar! leider a;nneLmen,daß unsere Sonne nicnt wie oisner vermu- 
tet nocn für einige ?Iilliarden Jahre stabil blei~t,sondern praktisch 
schon morqen zu eine? Fiesensonne mit etwa 1GfacnemDurchnesser sowie ei- 
rer rund 5Onal so starken Lezcnthaft wie neute werden Kam,was gleicnbe- 
de7Jtend m i t  dex Yitzetod allen Leoens auf dieser Erde ist ! !  ! "  
Geszhickt ve~steht es F.atth~f er ,alles in den Kreis seiner U-~erlegungen 

einz~3ezlehe~:Cimensionen,S~kiwerkraft,E~olutio des 5niversums und der 
Son~ez.cias Phänomen Elektrogravitation - unä auch ftScience-Fiction-Bypo- 
-c?ese~" we?dex von inm enw&mt,aanit meint er nicht zuletzt UEOs,Götter- . . 
!--st?cna-:on ,Atlzr,+is , :<I2 x ~ a  ahcllche Cisge ,die er positiv zu oewerten 
v?e<ß,Cas Ganze wird lückenlos integriert und liest sich ebenso spamend - wie eiz SachS-~cnl zu zein dieser Ehr;nen.Das Such ZEiT30ibi3E S O I : L ' : ~  ~itetet 
eine Iülle von Azhal~spunXteri ~ ? _ a  Aaregugen für weiteze fiDerlegu,?gen - -  
~ T C  3isk:~ssio~en; es ist wegen aez .!.ornplexität üzd 7;erzweigtneiz Cer - , . - - ::-eziacik ?edoc?. clir sehr schwer zu rezensie?e~.nurz m d  g~t: m a z  soll2e 'a 

es lese~,üm es 2:; verstehen. 




